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Unferer heutigen Mittagansgabe ist das
Ulüerhaltungsblatt Nr . 67 angefugt .

Da » llnterhaltungsblatt enthält :
„Ilm ein « Kleinigkeit. " Von Ludmilla von Rehren (Oranienburg).
— „Kernerhaus und Weibertren . " Ein Bild aus dem schwäbischenWeinland. Von Th. Ebner (Heilbronn) . — „Allerlei."

Der Amneftievorschlag in Frankreich.
)-( Ans Paris , 28. August , wird uns geschrieben :
Em gestern im „Matin " erschienener Artikel , welche- lebhaft

gegen die zum Zarenbesnch geplante Begnadigung der Ber -
urtheilten des Staatsgerichtshofes Stellung nimmt , wird
allseitig erörtert und vielfach dem Ministerpräsidenten Waldeck -
Rousseau zilgeschriebcn , der über diesen Punkt mit dem Präsi¬
denten der Republik nicht übereinstimmen soll. Herr Loubet , so
versichert man , hält den Augenblick für geeignet, den Verbannten den
Weg nach der Heimath z» öffnen und glaubt , dieser Akt der Milde
müsse auch der Negierung zu statten kommen. Herr Waldeck-
Rouffeau vertritt beharrlich die entgegengesetzte Meinung , wäre es
auch nur, wie seine Gegner behaupten , nm dem Präsidenten der
Republik in der öffentlichen Meinung zu schaden , die dem Staats -
oberhaupte persönlich für die Guadenmaßregel Dank wüßte . Die
Gründe, welche der „Matin " gegen die Begnadigung anführt, er¬
fahren überdies eine sehr abfällige Beurtheilung, da so ziemlich
Jedermann überzeugt ist , Kaiser Nikolaus habe keinen Augenblick
daran gedacht , die französische Empfindlichkeit über die Anwesenheit
seines Botschafters bei den deutschen Manövern nahe der Grenze zu
beschwichtigen, auch nicht daran, der jetzigen Regierung ein Wohl-
verhaltenszeugniß auszustellen und der Republik einen Halt gegen
die Prätendenten zu geben, deren Sache die Verbannten direkt oder
indirekt dienen. Es ist auch begreiflich, daß über die eindringliche
Mahnung gespottet wird , in der Seele Nikolaus II . nicht das Ge¬
fühl der Ehrfurcht abzuschwächen , das man dem Richterspruche des
Staatsgerichtshofes schuldig ist .

Die „Republigue " Meline 's belehrt den „Matin "
, es

falle gewiß dem russischen Kaiser nicht ein, sich in die inneren
politischen Angelegenheiten Frankreichs zu mischen, und deutet an,
der Artikel, der nicht von einem der Mitarbeiter des Blattes ,
sondern „Le Matin " gezeichnet ist , lese sich so, als hätte ein Mini -
ster die Feder geführt , der seine Sorgen durchblicken läßt . Der
Zar, liest man im „Mattn "

, bringt der Regierung seine Zu -
sümmung — Mit nichten , antwortet die „Republique "

, der Zar
hat unsre innere Politik und die Persönlichkeiten, die sie ans
Staatsruder stellt , nicht zu loben und nicht zu tadeln . Der Zar
hat mit Frankreich ein militärisches Abkommen geschlossen, er
kommt, um nachzusehen , ob der Bundesgenosse seine Heere auf
der Höhe der eingegangenen Verpflichtungen erhält . Er kommt,
um die Allianz vor Europa zu besiegeln , und das ist ein so

wichtiger Akt, daß man nicht fremde Elemente hineinmengen
sollte .

Der Abgeordnete Alphonse Humbert schreibt im
„E c l a i r " , der Artikel des „ Matin " könnte vor dreißig Jahren
von einem Offiziösen des Ministeriums Ollivier geschrieben wor¬
den sein . Der ehemalige Galeerensträfling in Neu - Caledonien,
der vor fünf Jahren die Ehre hatte , als Präsident des Gemeinde-

rathes Nikolaus II . im Hotel de Bille zu empfangen, streicht be-
sonders die Stellen des Artikels heraus , in denen von der Un-
bußfertigkeit der Verurtheilten die Rede ist, deren Begnadigung
im Sinne des Präsidenten der Republik wäre . Dergleichen fügt
er hinzu, findet man heute unter der Feder von Publizisten , die
vergessen zu haben scheinen, daß ihnen mit ganz gleichen Gründen
von der Presse des Zweiten Dezember oder des Sechszehnten Mai
geantwortet wurde, als sie die Amnestte ihrer eigenen Freunde
befürworteten . Wo haben denn diese Republikaner je gesehen ,
daß politische Verbannte durch demüthigende Erklärungen das
Recht der Heimkehr in ihr Land erkaufen müssen ? Wenn die
früheren Regierungen hätten warten müssen , bis ihre Polisik von
keiner Seite mehr angegriffen und ihnen einmüthiges Lob ge-
spendet würde, so hätten die Kerkerthüren sich nie erschlossen, und
die Verbannten niemals heimkehren dürfen . Die früheren
monarchischen und reaktionären Regieningen konnten doch wenig¬
stens als Vorwand der Strenge gegen ihre Gegner die Gefahren
angeben, die sie in den Angriffen bestanden hatten . Wer möchte
aber behaupten, daß die Verschwörung von Reuilly die Republik
einer ernsten Gefahr aussetzte, und daß sie verloren ist, wenn De-
roulede wieder an den Ufern der Seine wandelt.

Auf den von dem „Matin " geäußerten Zweifel , ab die Ver¬
bannten Gnade annehmen würden, antwortet der „Solei l " für
seine Parteigenossen Buffet und L u r -S a l u c e s , sie würden
sich glücklich schätzen , den Boden des Vaterlandes wieder zu be-
treten , doppelt glücklich , daß dies im Augenblick geschehen dürfte ,
da das militärische Prestige Frankreichs, angesichts eines neid¬
ischen Europas durch den Zarenbesuch gehoben wird . Selbstver¬
ständlich würden sie heimkehren wie sie gingen, als Royalisten,
als Patrioten , jeder Dankbarkeit bar gegenüber einer Regierung
welche sie nur deshalb heimkehren ließe, um sich vor ihren Gästen
und vor der Welt weniger schämen zu müssen .

Der jetzt zur Verbannung begnadigte Antisemitenführer
Jules Guerin hat in Brüssel den Besuch des Mitarbeiters
der „Patrie " empfangen, der ihn befragte, wie er sich zu einer
allfälligen Begnadigung aller Verurtheilten des Hochverraths-
Prozesses stellen würde. Guerin , dessen Gesundheit seit dem Ver¬
lassen des Gefängnisses von Clairvaux sich wieder gestärkt hat ,
sprach sich sehr maßvoll aus . Er würde die Begnadigung an¬
nehmen und sofort nach Frankreich zurückkehren . Er glaubt , die
Regierung habe ein Interesse daran , gerade jetzt die Begnadigung
auszusprechen , damit während der Anwesenheit des Zaren jeder
Grund fehle , Kundgebungen für diesen mit Kundgebungen gegen
die Regierung zu verbinden.

Eine russische Stimm zum vanziger Zarenbesuch .
— Petersburg , 28 . Aug.

Die „Petersbnrgskija Wiedomosti " schreiben an leitender
Stelle über den Besuch des russischen Kaiscrpaares in Deutsch¬
land und Frankreich: „Das kürzlich stattgehabte Zusammengehen
Rußlands mit den übrigen Mächten in Ostasien bei der führenden
Rolle, die der deutsche Oberkommandirende dort spielte, und die
von altersher bestehende nachbarliche» und verwandtschaftlichen
Beziehungen zwischen dem russischen und dem deutschen Kaiser¬
hanse , endlich die Nachbarschaft Deutschlands mit Rußland , sowie
die zwischen ihnen unvermeidliche Solidarität vieler politischer

und wirthschastlicher Interessen , alles das zusammen genommen
mußte zwischen Rußland und Deutschland jene Beziehungen
gegenseitigen Vertrauens und Wohlwollens Herstellen, die, ihrem
Wesen nach natürlich und traditionell , nicht ausrottbar und zu¬
gleich in keinem Sinne für irgend jemand beunruhigend oder im
Stande sind , irgendwelche Zweifel wachzurufen .

"
„Me Persönlichkeit des hochbegabten , unermüdlichen und

energischen von idealen Bestrebungen geleiteten deutsche« Kaisers
erscheint krast der internationalen Bedeutung so hervorragend ,
daß es unnatürlich wäre, wenn gerade in diesem Jahre die freund¬
schaftliche Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem russischen
Monarchen nicht erfolgte, dessen Verehrnug in allen Ländern der
Welt nicht aufhört , in dem Maße zu wachsen, als die erhabene,
jedem Egoismus fremde Politik Rußlands nicht aufhört , die
Achtung und das Vertrauen aller Völker zu genießen. Deshalb
muß auch jetzt der bevorstehende Kaiserbesuch in Danzig , der für
Deutschland nur die Bestätigung der andauernden freundnach¬
barlichen Gesinnung Rußlands ist, zugleich auch in Frankreich
volle Sympathie finden, wo Vieles aus der Vergangenheit schon
vergessen sein wird und viele Hoffnungen wach werden auf die
Schaffung einer engeren, ernstlicheren französisch-deutsche« A«»
Näherung und einer gemeinsamen hohen Enropapolitik ."

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich .

hd Nack einem Telegramm des „Lok .-Auz." aus Homburg
v. d. H . wird aus dein Testameut der Kaiserin Friedrich ,
dessen Eröffnung bereits erfolgt ist , bekannt, daß die Kaiserin
ihre sechs Kinder einschließlich des Kaisers gleichmäßig
bedacht hat und zwar mit rund je einer Million Mark .
Die Prinzessin Friedrich Karl von Heffen erhält das Schloß
Friedrichshof .

* Aus Gotha , 28 . Aug . , wird gemeldet : Der Regent be¬
stätigte die Wahl des sozialdemokratischen Abgeordneten Bock
zum Mitglied des Verwaltungsgerichtshofs .

per neue ZLifchof von Weh .
Der zum Bischof von Metz ernannte Abt der Benediktinerabtei Maria

Laacb , Willibrord Benzler, ist durch die Huld des Kaisers , die der Abtei
Dtaria Laach seit ihrer Wiedereröffnung im Jahre 1882 und vor allem
ihrem Abte zu Theil geworden ist, im letzten Jahrzehnt im öffentlichen
Leben Deutschlands viel genannt worden . Die Wiege Benzlers stand,
so schreibt die „Kln. Ztg . " , im Westfalenland. Am 16 . Oktober 1853
wurde er zu Niederhemer bei Iserlohn als Sohn eines GastwirthS ge¬
boren. Der neue Metzer Bischof steht also erst im 48. Lebensjahre . Seine
Ausbildung erfuhr Benzler zuerst auf der Rektoratschule in Menden und
dann auf dem Gymnasium in Münster, das er 1871 mit Auszeichnung
absolvirte . In seiner Heimat erzählt man sich, daß der junge Benzler
von seinen Eltern für das Baufach bestimmt worden sei, aber begeistert
für Vas Studium der Gottesgelehrtheit habe er sich heimlich aus seiner
Heimath entfernt und sei dann nach längerer Zeit in Innsbruck als Theo¬
loge anfgetaucht. In Innsbruck und in Beuron erwarb sich Benzler seine
theologische Ausbildung und 1874 trat er in Beuron in den Benediktiner¬
orden ein . Reiches Wissen , bescheidenes Wesen und tiefe Frömmigkeit
lenkten bald die Aufmerksamkeit der Obern des Ordens cnif den jungen
Benediktiner . Erst 80 Jahre alt wurde Benzler im Jahre 1883 Prior
dcö Klosters Seckau in Oesterreich , und 1887 wurde er als Prior in daS
Mntterkloster Beuron berufen. Als im Jahre 1892 die alte Abtei am
Laacher See vornehmlich auf Anregung des Kaisers dem Benediktiner -

Eine Laune des Schicksals.
" Roman von Fcrgus Hume.

/ Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
^ -- (Nachdruck verboten .)

(45 . Fortsetzung .)
Me beiden jungen Leute begaben sich zum Frühstück,

nach dessen Beendigung Waldau dem Freunde die in Dhorston
lebenden Personen schilderte . Später schickte er Erich , m'it einem
Buch und Cigarren versehen , in den Park , während er selber sich
auf den Weg zur Kirche machte . Kurz nach vier Uhr betrat er das
kleine Gotteshaus , wo er sich ruhig niederließ und den aus- und
mederwogendenTönen der Orgel lauschte .

Durch die Glasscheiben fluthete das goldene Sonnenlicht in
die kleine, einfach ausgestattete Kirche mit den weißen Wänden und
gewölbten Pfeilern .

Me rothe Gardine , welche die Orgel umgab , verhüllte chm
dm Anblick der Spielerin , aber Waldau erkannte an der Art und
Weise des Vortrages , daß es Jenny war . Still und geduldig saß
er da, des Augenblicks harrend , da sie ihr Spiel beenden werde.
Es dauerte eine geraume Weile, ehe die letzten Töne verhallten und
Jenny den kleinen Knaben entlassen hatte , welcher die Balgen trat .
Darm kam sie, frisch und rasig wie eine Maienrose , ein Buch .unterm
Arm , den Gang dahergeschwebt .

Waldau erhob sich und ging chr entgegen.
„Da bin ich, Fräulein Paynton, " sagte er, ihr die Hand ent-

gegenftreckenb. „Ich vernahm Ihre Musik und konnte mir das
Vergnügen nicht versagen, näherzutreten und zu lauschen . Hoffent-
sich nehmen Sie mein Eindringen nicht übel .

"

„Oh , der Besitzer der Meierei kann eindringen , wo es ihm be¬
liebt, " versetzte Jenny spröde . „Ich freue mich. Sie sobald wieder-
Kuschen, Herr Waldau , es ist heute schon das zweite Mal .

"

„Ja , ich fuhr auf dam Marktplatz an Ihnen vorüber , wenn
ich nicht irre . Doch wollen Sie nicht Platz nehnren und mir ' ein
paar Neuigkeiten von Dhorston und den lieben Nachbarn er¬
fühlen?"

Ohne sich lange zu zieren , nahm das junge Mädchen in einem
Kirchenstuhl nahe der Thür Platz und nestelte an ihren Handschuhen
herum - Des mit Linton geführten Gesprächs gedenkend , fühlte
sie sich bei Waldaus direkten Fragen recht unbehaglich.

„Neuigkeiten?" wiederholte sie lachend . „ Ach, so etwas giebt
es in unserrn stillen einförmigen Oxt gar nicht. Eher könnten Sie ,der Sie direkt von London kommen , mir Neuigkeiten erzählen .

"
„Das Interessante und Wissenswerthe wird Ihnen unser be¬

rühmter Schriftsteller Parver bereits erzählt haben," versetzte War-
bau , langsam auf sein Ziel lossteuernd. „Er ist der Löwe dieser
Saison . "

. „Ja , er hat stiel Glück gehabt, " erwiderte Jenny vorsichtig ,
da sie nicht wünschte, auf das gefährliche Thema einzugehen.

„Und er hat Ihnen dies Glück zu verdanken̂ wenn ich nicht
irre, " warf Waldau ein.

„Mir ? Du lieber Himmel, was habe ich mit Franks Er -
folgen zu schaffen? "

„Nun , nach dem , was er selber sagt — Alles !"
„Wie meinen Sie daZ ?" fragte das junge Mädchen, sich straff

emporrichtenb, während sich das zarte Roth auf ihren Wangen ver¬
tiefte.

„Frank erzählte mir , daß Sie ihm das Material zu „Eine
Laune des Schicksals " gaben, " antwortete Waldau , indem er sie
fest anblickte und damit nicht wenig zur Vermehrung ihrer Ver¬
wirrung beitrug.

„lind :— wenn ich es gethan hatte, Herr Waldau — was
dann ?"

»Oh nichts , nur möchte ich Ihnen meine Bewunderung zollen
für — nun , wie sollen wirs nennen — für Ihre Erfindungsgabe
öder — die treffliche Wähl des Stoffes .

"
„Das letztere," versetzte Jenny rasch. „Ta Frank kein Ge-

heimniß daraus machte, brauch« ich ja nicht zu leugnen , daß ich ihm
eine Geschichte erzählte, die ich in alten Provin 'blätter n iar ^ "

„Beobachter von Canterbury " vom Jahre 1872 , tuuji.
wahr ?"

„Woher wissen Sie den Namen der Zeitung ?" fragte Jenny
in nervöser Unruhe. ,

„Aus derselben Quelle, die mich mit dm Einzelheiten des
„Falles Larchec " bekannt machte.

"
„Wie ? Sie wissm sogar dm Namen? "
„Jawohl , mein Fräulein .

"
„Frank weiß nichts davon ; ich habe ihm die Zeitungm nie ge¬

zeigt, er kennt nicht einmal die richtigen Namen. Da Sie mm
aber — "

„Ich weiß alles. Wie Sie sehen, " erwiderte Waldau höflich.
Jenny blickte ihn in größter Rathlosigkeit an . Die Bedeut¬

samkeit des Tones , in dem er sprach, und seine genaue Kenntniß
der Thatsachen sagten ihr , daß hier irgend etwas nicht in Ordnung
sei . Wieder kam ihr Kerrys Aerger und das mit linton geführte
Gesprächin den Sinn und sie begann zu glauben, d§m sie eine große
Thocheit begangen und drohendes Unheil heraufbeschworenhatte ,
als sie die alte Tragödie dem, Staube der Vergessenheit entriß -
Wvldau sah ihre peinvolle -Verwirrung und gab sich alle erdenkliche
Mühe , ihr Gemüth zu erleichtern , indem er ihr die ganze Sache
derWahrheit gemäß auseinandersetzte und ihrSympathie fürErich
Larcher einznslößen suchte .

„Sie haben meinen Freund gesehm , der hmte nebm mir im
Wagen saß, Fräulein Paynton ? " fragte er.

„Ja . Wer war der Herr ?" I
„Erich,Lgrcher. "
„ Erich Lar — mein Gott, Herr Waldaî — was sagen Sie ?

Mir ist ganz wirr im Kopf ! Ich verstehe nicht — habe ich ein Un¬
recht begangen , indem ich — ich —"

„ Daß Sie die Sache Linton erzählten ?" vollendete Waldau
liebenswürdig lächelnd . „Gott bewahre, mein liebes Fräulein .
Jni Gegcntheil — Sie haben meinem Frmnde einm Menst er-
wresen .

"
„Er nmnt sich Larcher ? Wer ist er denn ?" fragte Jenny ,

mühsam ihre Erregung beherrschend.
„Es ist der Sohn Georg Larchers , der im Jahre 1872 in

wrristou ermordet wurde.
" (Forts , folgt .)



Seite 2. Badische Dresse . Nr. 202.Orden zurückgegeben wurde , zog Benzler als Abt in dieses Kloster ein .Der Kaiser, der für den Benediktiner -Orden wegen dessen wissenschaft¬licher und künstlerischer Bestrebungen eine große Vorliebe hegt, zeichneteden jugendlichen, gelehrten und bescheidenen und dabei in weltmännischenFormen überaus gewandten Abt bei Audienzen und andern Gelegenheitenmit außerordentlich großer Huld aus , und diese kaiserliche Huld blieb denBenediktinern am Laacher Sec und ihrem Abt bis heute treu . Zeugnißsind der Altar , ein Geschenk des Kaisers , der die Abteikirche in Maria
Laach ziert , und der wiederholte Besuch des Kaisers in den Klosterräumenam Laacher See . Beim ersten Besuch begleitete den Kaiser die Kaiserin ,beim zweiten der Kronprinz . Willibrord Benzler ist in seinem Aeußerneine achtunggebietende Persönlichkeit von hoher, schlanker GestÄt . Bei
seinem Regiment im Kloster, besten Insassen ihn wie einen Vater verehren,rühmt man ihm nach , daß er der Individualität des einzelnen Rechnungtrage und ein Feind alles Schablonenhaften sei . Umsicht und Takt, Ent¬
schiedenheit und Klarheit , Klugheit und Frömmigkeit zieren nach dem
Zeugniß aller , die ihn genau kennen, den neuen Bischof von Metz . Dieslaßt hoffen , daß Bischof Benzler in seinem neuen , überaus schwierigenAmte ersprießlich wirken werde, nicht zum mindesten zum innern Friedenund Wöhle seines Vaterlandes .

Frankreich .
M Unser Pariser Berichterstatter schreibt uns :
Präsident Loubet verließ Montölimar am DienstagAbend und traf Mittwoch früh iir Paris «in. Er empfing im Elyseeden r u s s i s ch e n B o t s ch a f t e r . F ü r st e n U r n s o w . mit demer sich über die Reise des Zaren unterhielt. Auch der Minister -präsident Waldeck - Rousseau , der die Insel Jersey ver¬lassen hat. wird am 31 , August nach Paris zurückkehren und die Lei¬tung seines Ministeriums übernehmen . Der Ministerrath des dritten

September wird im Elyste alle Minister vereinigen. Der Empfangdes Zaren wird alsdann in allen Punkten geregelt werden. Die
oppositionelle Presse glaubt auch zu wissen , daß die B e g n a d i g u n gder Verbannten von Lonbet oder von den Ministern Caillaux ,Delcasss oder Leygue werde angeregt werden. Präsident Loubet
sei auch gesonnen, den General de Boisdeffre , der sich in derDreysus - Affaire so schwer kompromittierte , wieder zuEhren zu ziehen, weil er am russischen Hofe sehr beliebt sei.

Türkei.
Zum türkisch-französische« Konflikt.* Ans Konstantinopel wird gemeldet, daß nach der Abreistdes französischen Botschafters Consta ns die Pforte an den in der

Schweiz befindlichen türkischen Botschafter in Paris , Mnnir Beytelegraphirte, er solle bis auf Weiteres nicht nach Frankreichzurückkehren und so die Zustellung seiner Pässe ver¬meiden .
In ernsten diplomatischen Kreisen neigt man hier der „Ff . Z."zufolge allgemein der Ansicht zu, daß Constans ' Aktion über¬trieben sei ; er wollte von hier fort und habe dies mit möglichstemEclat thnn wollen. Der Snlian werde schon in kurzer Zeit dieVermittlung einer Macht in Anspruch nehmen und die

Forderungen Frankreichs voll befriedigen.
Amerika.

Venezuela und Holnrnbien.
* Nem-Äsork , 28. Aug . Einer Depesche des „New - Dork-

Herald" ans Port of Spain zufolge, fanden die venezolanischenBehörden tu Coro Waffen , die dem venezolanischen FlüchtlingGeneral Riera gehören. Man hofft , daß der Aufstand im Ge¬
biet von Coro dadurch vereitelt wird .

Der „New - Dork - Herald" meldet aus Colon: 2000 Auf¬ständische drangen von Columbien in Venezuela ein zudem Zwecke, üm an dem Sturze des Präsidenten Castro
mitzuwirken. Wenn dies erreicht wäre , sollte etwas Aehnliches in
Nicaragua versucht werden.

Einer Depesche des „Globe " aus Newyork zufolge melden
„ Herald"-Telegramme aus Colon, daß zwischen Columbien und
Venezuela bereits Kriegszustand ohne vorherigeKriegserklärung
bestehe . Die venezuelischen Liberalen leisten den Colum -biern offen Beistand und drücken die Zuversicht aus , Castro 's
Regierung werde gestürzt werden. Es verlautet, die Regier¬
ung von Nicaragua treffe Vorbereitungen , um Castro Beistand
gegen Columbien zu gewähren.

Fo « Slahlarbeiter-SlreiK .
— Mttsvnrg , 28 . Aug. (Reutermeldung .) S h a f f e r richtete

«in Schreiben an die Mitglieder des Exekutivkomitees des vereinigten
Stahlarbeiterverbandes, worin er sie anffordert , dem Plan zur Bei¬
legung des Ausstandes , über den sich am letzten Samstag
die Vertreter der nationalen Arbeitervereinigmrg und des Stahl-
arbcitcrverbandes einigten , zuznstimmen.

48 . Deutscher Katholikentag .
. -(Ausführlicher Bericht . IV .)

Osnabrück , 27 . Aug.
In der heutigen zweiten öffentlichen Versammlung hielt die

bemerkenswertheste Rede der Abgeordnete Domkapitular Dr . Sch ädler -
Bamberg über das Thema : „Der Katholik « nd die moderne Zeit mit
ihren Anforderungen auf wiffenschaftlichem Gebiete ." Dr . Schädler legte
dar : Wenn ein liberales Blatt in Bezug auf katholische Angelegenheiten
einmal nicht in das gewohnte Horn stößt, darf man sich darüber freuen .

So erging es wenigstens mir , al§ über eine gewisse Konversion ver-
vcrschicdkntlich sehr viel gezetert wurde . Da war es die StraßburgerPost , die ein ganz verum,stigcs Wort gesprochen hat , indem sie sagte :
„Wenn jemand , bei dem äußerliche Gesichtspunkte gar nicht in Fragekommen, aus einem Glauben in einen andern Übertritt , bei dem er feinSeelenheil bester zu finden glaubt , soll man die Freiheit des JndividmmiS achten , mag letzteres nun ein Handwerker oder eine Prinzessinsein . ( Zustimmung . ) Aber die Freude dauert gewöhnlich nicht lange ,sondern bald springt die Katze auf die alten Füße . So hat gerade die
Straßburger Post , wie ihre Mutter oder Schwester , die Kölnische Zeitung—- ich bin in der Verwandtschaft nicht zu Hause ( Heiterkeit ) — die
Richtung ' wiedergefunden . Sie sind auf einen saftigen Braten überge-
sprnngcn und angelangt bei dem Bildungsrückgang der Katholiken.
Ausgehend von falscher Auffassung der katholischen Rechtfertigungslehre ,finden sie ein Bildungsdefizit der Katholiken in der vollständigen Un-
selbsrändigkeit der Katholiken, die bis über das Grab hinaus nur ge¬gängelt würden . Eigentlich ,nuß man der Straßburger Post und der
Kölnistücn Zeitung recht dankbar sein , denn es ist wenigstens ein Fort¬
schritt eingetreten seit 1896 . Damals machte die Badische Landeszeitungdie famose wissenschaftliche Entdeckung von den Langköpfen und Rund -
köpfen . ( Große Heiterkeit . ) Der Protestant hat einen langen Kopf, istdeshalb gescheit; der Katholik hat einen runden Kopf, ist deshalb dumm.
Nach der Straßburger Post und der Kölnischen Zeitung ist es jetzt aber
ein Herzensfehler geworden , cs ist jetzt nur noch die Erziehung . Nichts
dcstoweniger bin ich der Straßburger Post dankbar für den Rippenstoß ,den sie gegeben hat . Denn er ist mit Veranlassung zu einigen Aender
nngen bei dem Thema , das mir gestellt ist ; es muß klipp und klar
anerkannt werden , daß nicht die wirklichen Ergebnisse der Wissenschaft,
sondern nur Hypothese» in vielen gebildeten Kreisen die christliche Welt¬
anschauung erschüttert und untergraben haben . Es ist unsere Aufgabe,soweit es an uns ist, auch die Wissenschaft wiederum zurückzuführen zudem, der allein der Weg , die Wahrheit und das Leben . ( Stürmischer
Beifall . ) Wir müssen unfern berechtigten Theil auf diesem Gebiete nichtblos fordern , sondern wir müssen uns ihn zurückerkämpfen. Wir habenein Recht dazu , weil wir gleichberechtigt sind mit jedem andern , und
können es auch , solange wir nicht wissen, daß die andern mjt bessernGaben ausgestattet auf die Welt kommen. Wir müssen es auch aus einem
praktischen Grunde, damit die Früchte, die auf uns kommen, nicht von
andern verspeist werden . ( Lebhafte Zustimmung . ) Da ergibt sich aber
die Frage : Haben wir auf diesem Gebiete immer unsere Schuldigkeit gc-
thau ? Wir Katholiken sind das Beichten gewohnt ( Heiterkeit ) , wir
beichten manchmal sogar öffentlich . Was unsere Gegner uns hohnlachend
entgegenhalten , haben wir selber schon gesagt , und mit die besten unter
uns sind es gelvesen , die den Finger auch auf diese Wunde gelegt haben.
Ja , wir gestehen es , wir sind auf wissenschaftlichem Gebiete in das Hinter¬
treffen gerathen , allerdings nicht in dem Sinne , als ob wir Katholiken
minder befähigt wären . Schon Windthorst hat einmal im Reichstage
gesagt : Schauen Sie uns an , sind wir wirklich lauter so dumme Kerle ?
( Große Heiterkeit. ) Wohl aber sind wir dadurch ins Hintertreffen ge¬
rathen , daß wir uns von nichtkatholischer Seite an höherer Bildung
überholen lassen . Unsere Zahl in den sogenannten Gelehrtenberufen
ist zu gering im Verhältniß zu unserer Bevölkerungsziffer . Wenn man
auch mit den Resultaten des Professors Lossen nicht in allem überein¬
stimmt , so sagt er doch mit Recht an der Spitze seiner Schrift : „ Die
Zahl der katholischen Dozenten an preußischen Universitäten steht in
einem auffallenden Mißverhältniß zur Zahl der katholischen Staats¬
angehörigen .

" Während die Bevölkerung 34,8 Prozent Katholiken
zählt , waren während 28 Semester , von 1888 bis 1897 , von 1866
Dozenten einschließlich der Theologen , nur 13 Prozent katholisch . ( Der
Redner geht ausführlich ein über die sogenannten Paritätsziffern an
Universitäten und DKtelschulen in Preußen , Sachsen , Bayern und
Baden . ) Ziffern sind langweilig , aber diese Ziffern rufen uns alle
gellend ins Ohr hinein : diese Scharte muß ausgewetzt werden . ( Stür¬
mischer Beifall . ) Wir wollen den Lehrer der Wahrheit an der Uni¬
versität haben, aber nicht den Hypothesenmann ; wir wollen den Philo¬
logen , aber nicht den, der über der antiken Form den christlichen Geist
vergißt ; wir wollen den Mediziner am Krankenbett, aber nicht den , der
den kranken Menschen als Versuchskranken behandelt , sondern auch der
unsterblichen Seele gedenkt. ( Stürmischer Beifall . ) Wollen wir aber
das , dann müssen wir auch darnach handeln . Katholische Männer ,
katholische Eltern , schreckt nicht davor zurück , eure Söhne auch anderm
Studium als der Theologie zuzuführen . Gerade auf den Realschulen
fehlt es dabei ganz bedeutend. Gewiß , es ist ein erhebender Gedanke
für Vätsr und Mütter , einen Sohn zum Altar führen zu können. Aber
das kann gepaart werden mit der Hochachtung vor den übrigen gelehrten
Ständen , Nicht blos Priester brauchen wir , wir brauchen auch tüchtige
christliche Aerzte , katholische Beamte , katholische Richter. ( Stürmischer
Beifall . ) Hier ist eine ganz besondere Aufgabe für unsere Orden . Und
schon von diesem pädagogischen Standpunkt aus wollen wir unsere Orden
und unsere Jesuiten zurückhaben. Und eins : Möge doch endlich gebrochen
werden mit dem Voruttheil , daß derjenige , der auf der Universität einem
andern Studium als der Theologie sich zuwendet , schon deshalb seinen
Beruf verfehlt hat . Ich gebe zu , daß bei so manchem Umsatteln minder
bedeutsame Motive mitspielen und daß demselben manches Erdenhafte
anklcbt, aber das kann man doch nicht von vornherein als Regel hin¬
stellen. Ich habe manchen gekannt, der diesen Schritt gethan , und diese
sind nachher Muster und Beispiele katholischen Lebens und Wirkens ge¬worden . Der Gedanke der katholischen freien Universität kann und darf
nicht ersterben, er ist erstrebenswerth und aller Opfer Werth . Aber über
die Zukunft dürfen wir die Gegenwart nicht vergessen. In der Gegen¬
wart brauchen wir Kräfte , weil jene die Vorschlagsrechte haben , die gleichdem vulgären Liberalismus die Freiheit im Munde führen und In¬
toleranz prakticiren . Hier tritt eine Aufgabe heran an die Schaar j

unserer Studenten au den Universitäten . Wir hegen die Hoffnung , wdiese junge Schaar mit -dem Prinzip des Katholizismus das Banner dqWissenschaft erhebt in treuer , strenger Arbctt, damit ein Ersatz gegebe,ist, lvcnn ein Abgang eintritt , mich in der Fakultät . Es beginnt jetzt betwahre Kulturkampf des katholischen Volkes für sein heiliges Recht, de;Kampf für die Wissenschaft. Feinde ringsum , eS ist Gencralmarsch ge,schlagen. Die rohe Gewalt haben wir abgewandt . Mit dem RezrhjJulians des Apostaten will man uns jetzt vernichten. Da schaaren wyuns zusammen und aus dem Kampf des Geistes werden wir siegreichhervorgehen , und auch die Gegner werden wie Julian rufen : Galiläe ^du hast gesiegt !
Abg. Herold sprach über : «Die wirthfchaftlichen Interessenibr Ausgleich ." Bedeutung haben in dieser Rede die Auslassungen übe;Zölle und Handelsverträge . Herr Herold sagte : Eine mäßige Erüöh»^der Zölle für landwirthschaftliche Erzeugnisse wird nicht nur für die Land -wirthschaft, sondern auch für die Industrie und die industriellen Arbeite;von Vortheil sein . Selbst wenn ein kleiner Nachtheil für die industrielle,Arbeiter kommen würde, ist das Eigenthum , bemüht , das auszugleicheu,Schon jetzt ist die Erklärung abgegeben , daß Mehreinnahmen , die dies;Zölle ergeben sollten , für Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbetter ver¬wandt werden sollen . Eine schwere , wichtige Aufgabe liegt dem Reichs,

tage für seine nächste Tagung ob . Hier werden wir als unverrückbare;Ziel im Auge behalten müssen, zu treuen Handelsverträge « zu komme,,weil diese für die Industrie von großem Nutzen und weil sie nöthig sinh,unsere Ausfuhrindustrie aufrecht zu erhalten . Aber wir müssen st,Auge behalten , daß andere Staaten dasselbe Interesse für Handelsver¬
träge haben wie wir . Ein Zollkrieg ist immer eine schlimme Sache . Den,ein Zollkrieg wird immer beendet durch einen Vergleich, den man ebenstgut vorher hätte erzielen können. Diejenigen , die darstellen , als oi
Deutschland das größte Interesse an den Handelsverträgen hätte , leisten
dem Staate einen schlechten Dienst . Haben Sie keine Sorgen . Das viell
bewährte Centrum wird sich auch dieser schwierigen Aufgabe gewachsen
zeigen . (Beifall . ) In ihm sind alle Berufsstände vertreten , es wird
diese Sache vom Standpunkte der Allgemeinheit betrachten. Kein Zweifel,daß da das Richtige getroffen wird . An die weitesten Kresse möchte ichda die Mahnung richten : Haben Sie Vertrauen zum Centruml .( Stürm¬
ischer Beifall . )

Frhr . v . W e n d t sprach über die katholische Diaspora unter beson¬
derer Berücksichtigung des Bonifaciusvereins , und Bischof Dr . Bitte ;aus Stockholm richtete zum Schluß Worte des Dankes und der Anerkenn¬
ung an die Versammlung . (Kln . Ztg . )

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh. Generaldircktiou der Staatseisen,

bahnen vom 22 . August d. Js . - wurde Betriebssekretär Karl H of-mann in Heidelberg zum Güterexpeditor ernannt.
Mit Entschließung Großh. Generaldixektion der Staatseisen¬

bahnen vom 25 . August d. I . wurde Statiönsverwalter MaximilianKlingler in Waldkirch nach Freiburg - Wiehre und
Stationsverwalter Kasimir Straub in Gernsbach nach Mark¬

dorf versetzt.

Aus Bade « .
* Die Mittheilurrg von einer unter dem Vorsitz des 'Herrn

Minister Schenkel über den landwirthschastlichen Zolltarif statt-
gefundenen Berathung eines Ausschusses des badischen Landwirth»
schastsraths wird durch folgende Meldung der „Karlsruher Zeit¬
ung " bestätigt : „Am 27 . l . M. hat im Ministerium des Innernunter dem Vorsitz Seiner Exzellenz des MinisterialpräsidentenDr . Schenkel eine Besprechung mit einem Ausschuß des badische »
Landwirthschaftsraths über den Entwurf des Zolltarifgesetzes unddes neuen Zolltarifs, soweit die landwirthschastlichenVerhältnissedabei in Betracht kommen , stattgefunden . Es nahmen daran
Theil seitens des Ministeriums des Innern : Geh. Oberregier-ungsrath Braun, Ministerialrath Dr . Krems , RegierungsrathMärklin , seitens des Finanzministeriums Ministerialrath Ball¬
weg , seitens des badischen Landwirthschaftsraths : Präsident Klein
von Wertheim, der stellvertretende Präsident Freiherr E . A . v.Göler von Sulzfeld, Landtagsabgeordneter Oekonomierath <I .
Frank -Pforzheim , Gutsbesitzer Dreher -Wittlingen , Reichstags-
abgeordneter Bürgermeister Schüler -Ebringen , Reichstagsabge¬ordneter Faller-Bonndorf und Landtagsabgeordneter Altbürger¬
meister Müller -Welschingen . Im Laufe der nächsten Woche sollenim Ministerium des Innern ähnliche Besprechungen mit Ver¬tretern der Industrie und des Handels stattfinden.

X Aurkach, 28. Aug. Eine Versammlung des Centrumö
im Wahlbezirk Durlach - Land beschloß , den Kandidaten der
Deutschen Volkspartei , Landwirth Vorderer , zu unterstützen. JinWahlbezirk Engen stellt das C e u t r u m lt . „Konst. Ztg.'wieder Herrn Falkenwirth Goldschmidt in Jmmendingen alt
Kandidaten auf.

Badische Chronik .
-r Orünwettersvach (A. Dnrlach), 28 . Aug . Daß sich hier ein

Jedermann zugängliches Erinnerungszeichen ans dem Alterthmn er¬
halten hat, dürfte vielen Ansflüglern, die zu uns heraus kommen,unbekannt sein . Es sind dies die drei Römer st eine am sogen.
Feuersee. Davon tragen zwei das Grünwettersbacher Wappen (um>

Theater , Kunst nud Wissenschaft.
— Großh . Hoftheater Karlsruhe . Erste Vorstellung der

neuen Spielzeit 1901/1902. Sonntag, 1 . September , Abon.°
Abth . A . 1 . Vorst. Mittelpreise . Zum ersten Male : „Der Hoch¬
zeitstag ", Schwank in 4 Akten von W . Wolters u. Königs¬
brun n-S ch a u p . Anfang y27 Uhr , Ende gegen 9 Uhr . —
Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
von Veröffentlichung dieses Spielplanes an in den bekannt ge¬
gebenen Stunden statt.

= Stadtgartentheater. Heute, Donnerstag , findet die Erst¬
aufführung der neuen Operette „Die Chansonette" von Rudolf
Dellinger statt . Es ist dies die letzte Operetten -Borstellnng
dieser Sommhxsaison. Morgen , Freitag, geht zum letzten Male
Björnsons Schauspiel „Ueber nnsere Kraft" in Szene , das
mit seiner grandiosen Tragik so nachhaltigen Erfolg erzielte.üB Ktttinge «, 28. Ang . Herr Oberamtsrichter Paul Ludwig
Hierselbst , der auch als Schriftsteller in badischen Landen geschätzt
ist , hat noch vier Wochen vor dem Tode der Kaiserin
Friedrich im Aufträge der hohen Frau folgendes Schreiben
erhalten:

„Friedrichshof (Taunus ). 2. Juli 1901 .Ew. Hochwohlgeboren
haben die Güte gehabt , Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Friedrich eine musikalisch - poetische Arbeit und einen
Band Gedichte zu unterbreiten , welche Ihre Majestät die Gnade
gehabt haben, entgegenzunehmen. Ich habe den allerhöchsten Auf¬
trag Ew . Hochwohlgeboren für diese Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin Friedrich erwiesene Aufmerksamkeit anftichtigsten
Dank anszusprechen.

Ew. Hochwohlgeboren ergebenster
grz. Graf von Seckendorfs ."

Die hierin erwähnte , musikalisch -poetische Arbeit ist eine Hymne,
welche dem Andenken an Kaiser Friedrich HI. von dem Verfasser,
einem 1870er Krieger , gewidmet ist und welche bei der Enthüllung
des Denkmals des verewigten Fürsten in Cronberg Verwendung
Knden sollte. (In diesem Sinne erfolgte die Vorlage an die nun

verewigte Kaiserin .) Das betreffende Gedicht ist in einem Bande
von Dichtungen enthalten , welcher zur Ceutenarseier Kaiser Will
Helms des Großen heranSgegebe» wurde lind schonweitere Verbreitung gefunden hat. Es berührt uns
der Gedanke sympathisch , daß die verewigte Kaiserinvon der Hand eines badischen Schriftstellers und alten Soldaten
Werke entgegengenommen und durch ihren huldvollen Dank dafür
bewiese » hat , wie sehr sie als Gattin des geliebten, echtdentschenSoldatenkaisersFriedrich III. und als Mutter des nunmehrigen thai-
kräftigen Erhalters und Mehrers der deutschen Wehrkraft den
Regungen der deutschen Volksseele nicht fremd gegenüberstand ,sondern deren Streben und Empfinden in gerechter Weise zu
würdigen wußte . ES ist bekannt, daß Kaiser Friedrich s. Zt. dem
Erstaunen darüber Ausdruck verliehen hat, daß Seitens der Schrift¬
stellerwelt Dcntschlands seiner kunstsinnigen, edle » Gemahlin gegen¬über eine gewisse Zurückhaltung in Vorlage von neu erschieirenenWerken beobachtet werde, obwohl die hohe Frau stets ein tiefes
Interesse und Verständniß für die deutsche Literatur und ihre
Erzeugnisse an den Tag gelegt.

Vermischtes .
— Merlin , 29 . August . (Tel.) Im Grunewald erschoß sichder Bankier Siegfried Land § berg , der hier in der Oranien-

burgerstraße eilt kleineres Bankgeschäft betrieb. Der Beweggrlllld
dürfte sein , daß er in letzter Zeit mißglückte Börsengeschäfte unter -
nahm . (B . L .-A.)

— Anßertnr, , 28 . Ang . In der rilssischen GrenzstadtKysstyten entstand in der Nacht vom Montag zum Dienstag rin
Feuer , das gestern noch nicht völlig gelöscht war . Die Stadt
ist zum größten Theil ein ge äschert . Hunderte von Familien sindobdachlos . Zur Löschung des Brandes wurde voll den preußischen
Grenzgemeillden Hilfe geleistet.

K«« »«rg , 29 . Aug . (Tel.) Während eines schweren Ge¬witters schlug nnweit Lind eh am der Blitz ans hoher See in
ein Schiff , wahrscheinlich die Dacht „ Frihctten " . Pas Schiffging in Klamme» auf und sauft. Air ganz« Ae/atzung istpmftSos ums Lebe« gekommen .

hd Kamvnrg , 29. Ang. (Tel.) In Folge der herrschende «
Sturmflnth - kamen ans der Elbe verschiedene Schiffs «
znsammenftöße vor . Der der Amerika-Linie gehörige Schlepp¬
dampfer „ Expedient " rannte an den Fährdampfer „ Lessing " an , der
an der Stenerbordseite schwer beschädigt . und betriebsnnfähig wurde.

— KamSnrg , 29. Aug . (Tel.) Die Dampfbarkaffe „Kiantschou'
ist unweit Amoy verbrannt. -Von der Mannschaft wurde»nur zwei Chinesen gerettet , die übrige Besatzung iff bei
der Katastrophe ««»gekommen .

— AlSn , 29 , Aug . (Tel.) Bei einer Segelparthie auf
dem Plöner See ertrank Professor Bensel vom KadettenhauS,
sowie seine Tochter . Ein Sohn wurde , gerettet .

— Kanuover . 28 . Aug. Eine dreifache Kindesmörderi «
ist jetzt endlich an der russischen Grenze, wo sie sich unter falschemNamen anfhielt , fest genommen worden . Die unnatürliche Mutter
ist eine polilische Arbeiterin Namens Veronika Kenzerska, welche in
den Jahren 1896 bis 1900 in der Gegend von Döhren bei Hannoverwohnte. Sie hatte ihre drei Kinder nach einem anderen Orte in
Pflege gegeben, aber heimlich nach einigen Monaten wieder geholtund getödtet. 1897 faild inan in einem Teich die Leiche eines neun-
monatlichen Kindes , 1899 die eines Knaben im Alter von dreiMonaten. Ein Kleid des Letzteren lenkte den Verdacht der Thätek-
schaft ans Kenzerska, doch war dieselbe wie vom Erdboden ver-
schlvunden . Sie wird nach Hannover transportirt und sich demnächstvor dem hiesigen Schwilrgericht zu verantworten haben,

— Luzern . 28. Aug. Der Prediger Hermann Spengleraus Bernau, Regierungsbezirk Potzdam , starb am Dienstag bet
Besteigung des Pilatus infolge Ueberanstrengung an einem
Herzschlage . — Am Oberbauen ist der Schriftsetzer Hurschlttab gestürzt . Die Leiche wurde an einer Felswand gefunden.

— Jlew -^ ot», 29. Aug . (Tel.) Aus dem Flnßdampfer
„ Treuton ' erfolgte in der Nähe von Torresdale (Pennsylvamen )eine Aeflelerploston , bei welcher 30 Uersone» getödtet Wurde« ;viele wurden verletzt .

I,ä Shiradckphia . 29. Aug . (Tel .) Der Kessel des Dainpfers
„Quaker City " erplodirke, wobei zehn Aersonen aetödtet wurde».
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ekchrter Thurm ), der dritte die Jahreszahl 1692 . Die Sage , die
hlercin rmtpfte , fielt stch dcihin crfiaUeu, ha& äkrCu'ecfiev, bic uutct

gewissen Bedingungen diese Steine im Laufen erreichten, frei waren .00 nicht, dort ersauft wurden .
, O SfetiiÖeliu « . d. U . . 28 . Ang . Ohne jede Veranlassungversetzte gelegeiitlich der Kirchweihe in Lützelsachsen ein 22jährigerBursche von hier emem Manne , der mit seiner Braut ebendaselbst

Freunde und Verwandte zur bevorstehenden Hochzeitsfeier einladen
wallte , mehrere Stlche m das Genick , in die Wange und in den
Kücken. Als die Braut um Hilfe rief , schoß er ans diese mit einem
Kevolver . ; edoch ohne zu treffen . Der Thäter wurde alsbald ver¬
haftet . Der schwer Verletzte erlag seinen Wunde » .* Wertheim , 27 . Aug . Gestern früh wurde in Wesienthal
her ledige 20 Jahre alte August Hildebrand von einem ver -
heiratheten Manne Namens Ullrich von dort durch zwei Stiche

derart verletzt , daß der Tod alsbald eintrat . Beide waren vor -
her beim Erntefest in Nassig . Ein Wortwechsel war der Anfang
der Rauferei . Der Thäter stellte sich lt . „Heidelb . Tgbl .

" selbst
dem Gericht . Heute findet die gerichtliche Leichenöffnung an Ort
Md Stelle statt . Wessenthal ist im allgemeinen ein sehr fried¬
liches Dörfchen .

* Bo « der Schwarzbach , 27 . Aug . Ueberfall . Ein Mädchen
von Mnsbach , das seinem Bräutigam am Sonntag in der Richt -
Mg nach Helmhof das Geleite gab und dann wieder heimkehrte
wurde kurz vor dem Heimathsorte am Hellen Tage das Opfer
eines unsittlichen Attentats . Der Thäter , ein Bursche von
Helmhof , wurde gestern ftüh von der Gendarmerie im Wirths -
Haus in Helmhof verhaftet und sieht nun seiner Bestrafung ent¬
gegen . In Mnsbach herrschte ziemliche Aufregung wegen
dieses Verbrechens , da derarttges seit Menschengedenken daselbst
nicht vorkam .

X Wiesenthal , 28 . Aug . Zur Mordaffäre . Die Gen¬
darmerie von hier und der weiten Umgegend ist fortwährend in
fieberhafter Thätigkeit ; namentlich handelt es sich immer noch
darum , den Ort der That sowie die Spuren zur Saalbach , wo die
Leiche ins Wasser geworfen wurde , ausfindig zu machen . Letz¬
teres festzustellen ist durch den seit Sonntag Nacht zeitweise nieder¬
gegangenen reichlichen Regen sehr erschwert , wenn nicht gar un¬
möglich gemacht . Seit heute Mittag 12 Uhr befindet sich auf

Ansuchen des Herrn Staatsanwalts die herangewachsene männ¬
liche Schuljugend mit auf der Suche nach etwaigen Gegenständen ,
die zur Ermittelung des Thatbestandes dienen können . Ob die
gestern Abend entdeckten Fundgegenstände thatsächlich Eigenthum
des Ermordeten waren , konnte bis jetzt nicht nachgewiesen werden .
Auch soll die Gegend der Fundstelle der allgemeine Tummelplatz-von reisenden Handwerksburschen und Gesindel aller Art sein .

sfs ZSrette » , 28 . Aug . Nachdem erst im vorigen Monat ans
der hiesigen Station ein Nangirer todtgefahren wurde , ereignete sich

>gestern Abend daselbst wieder ein gräßlicher Uugliicksfall .Der 23 Jahre alte Bahnhofarbeiter Christ . Häfele von Gondels -
!heim (A . Breiten ) war am Ansgange des Bahnhofes ans der Strecke
gegen Bruchsal und trat ans ein anderes Gleis über , um dem Zuge ,per um diese Zeit von Karlsruhe kam . ansznweiche » . In demselben
Augenblick kam aber auch der durchgehende Schnellzug , der um

;519 Uhr in Mühlacker abgeht und um 5 .54 Uhr in Bruchsal an -
kommt , ans der Station Breiten gefahren und wurde , wie es scheint ,von Häfele nicht bemerkt . Der Bedauernswerthe wurde von der
Maschine dieses Zuges erfaßt und derart überfahren , daß
der T o d alsbald eintrat . Es erregt hier begreifliches Aufsehen ,
daß auf der hiesigen Station so häufig derartige Unglücksfälle Vor¬
kommen.

dp Wforzhelm , 28 . Aug. Immer noch fehlt jeder Anhalts¬
punkt über den am 12 . August im Eutinger Mühlkanal
ansgesundinen T o d t e n , trotz eifriger Erkundigung Seitens der
Behörden . Es ist daher anzunehmen , daß derselbe nicht aus unserer
Gegend stammt . Als einziger Anhaltspunkt sind die Zeichen « . 6 .
im Hemd vorhanden .

* Achern -Jllena « , 27 . Aug . Ueber eine seltene Naturer¬
scheinung wird dem „Heidelb . Tgbl .

" von hier berichtet : Vor¬
gestern von % 2— 2 Uhr Nachmittags war in einer blauen Lücke
des sonst mit Regenwolken bedeckten Himmels bei Sonnenschein
ohne Regen per vierte Theil eines Sonncnringes sichtbar ; derselbe
stand in etwa 22 Grad Abstand über der Sonne und war innen
roth , außen weißlich . ,

O N »röach . 28 . Ang . Dieser Tage machte der 60 Jahre alte
Dienstknccht Josef Rock von Oedsbach , wohnhaft in Dnrbach ,
»Blauen " und war zuletzt in der Gesellschaft eines Italieners in der
Wirthschaft „zum Kaiser " hier , wo Letzterer wohnte . Durch den
vielen Genuß geistiger Getränke schläfrig geworden , nahm Rock das
Anerbieten des Italieners , sich in sein Bett zu legen , an . Bei
seinem Wiedererwachen machte Rock die nnliebsanie Entdeckung , daß
ihm sein Portemonnaie mit 8,50 M . Jithalt fehlte , das ihm zweifel¬
los der hilfsbereite Italiener entwendet hatte . Letzterer wurde der
That dringend verdächtig durch die Gendarmerie verhaftet und nach
Offenburg eingeliefert .

* Lahr , 27 . Aug . Dem „ Ort . Bot .
" zufolge wurde der

ledige Mechaniker Adolf D u f f n e r von hier , welcher mit Mäd¬
chen unsittliche Handlungen vorgenommen hat , und zwar mit deyr
einen so, daß es schwer krank darnieder liegt , dann aber flüchtig
ging , in Basel festgenommen .

* Waldkirch , 26 . Aug . Der Allgemeine Sterbekassen -Bcrein
feierte gestern sein 25jähriges Bestehen . Um 2 Uhr Mittags ver¬
sammelten sich die Mitglieder im „ Hirschen "

, von wo aus dieselben
Intt Musik in den Kreuzgarten marschirten . Dort machten sich
bald Dank der freundlichen Mitwirkung der „Stadtmusik " wie der
Gesangabtheilung des „Kath . Männervereins "

, eine festliche
Stimmung geltend . Nachdem der Vorsitzende Herr Lambert
fturt ) die Gäste willkommen geheißen , hielt lt . „ Egzth .

" , Herr
Pfarrer Wetze ! die Festrede , in welcher er u . A . in ehrender
Weise der Gründer gedachte , namentlich aber der Herren Vor¬
stände Hoch , Springweiler , Mack und Kury , sowie des Kassiers
Herrn Reese , deren umsichtiger Leitung das Gedeihen des Vereins
« nt zu verdanken sei . Am Schluß seiner mit großem Beifall auf -
genommenen Ausführungen brachte Redner auf das fernere
Blühen und Gedeihen des Vereins ein dreifaches Hoch aus . Herr
Bürgermeister Schill dankte sodann im Namen des Gemeinde¬
raths für die freundliche Einladung und betonte , daß er sich wohl
bewußt sei . welch ' großer Segen der Verein für die Stadtgemeinde
ist . Es sei dadurch seit dem Bestehen des Vereins von der Stadt
- in großer Theil der Unterstützung abgenommen worden ; er
bringe daher dem Jubelverein zu seinem Ehrentag dte herzlichsten
Glückwünsche Namens der Stadt entgegen und hoffe , daß er auch
fernerhin zum Wähle seiner Mitglieder weiter wirken möge . Sern
Hoch galt dem Vorstand Herrn Kury und den Verwaltungsraths .

Mitgliedern . Nach einiger Zeit toastirte sodann noch Herr M ar k-

stein von Kollnau , welcher gleichzeitig sein 52jähriges ^ ubttaum
Äs Diener des Krankenunterstützungsvereins inerte , aus Herrn
Bürgermeister Schill , der die Mitglieder durch sein Erscheinen der
- er Feier hocherfreut habe . Abends 8 Uhr fand noch im „Hirschen
- me gesellige Unterhaltung mit Tanz statt , welche durch Geiangs -

idorträae des Kath . Männervereins verschönt wurde .
* Leiselheim ( A . Breisach ) . 27 . Aug . Gestern erhängte sich

Her Metzgernieister Konrad Günther . Was denselben p diesem un
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seligen Schritte veranlagte . ist li . „ N . Bad . Ldsztg . " bis jetzt un¬
bekannt ; jedenfalls ist diese That ans einen Anfall von Trübsinn
znrnckznfiihren . Der Unglückliche ist seit Weihnachten Wittwer und
Vater von fünf .Kindern .* Zkiolsflch. 27 . Ang . Gestern Nachmittag wurde der ledige
58 Jahre alte Fabrikarbeiter Simon Ob erfüll von Kinzigthal in
der Nähe der Station Halbineil , ans dem Bahndamm liegend ,
schwer verletzt anfgefnnden . Derselbe wurde alsbald in das
hiesige Spiial verbracht , gab jedoch dem „ Kinzigth . " zufolge ans dem
Transport dahin seine » Geist ans . Nach den hisherigen Erheb¬
ungen ist der Vernngliickte durch das am Bahndainni angebrachte
Gebüsch ans den Bahnkörper gefallen und hat sich durch Anfschlagen
ans einen spitzen Stein eine tödtliche Kopfwunde zugezogen .

2 *. Nränukinge » ( A . Donaneschingen ), 28 . Ang . Der hiesigenGendarmerie ist es gelungen , einen Einbrecher bckld nach der
That zn verhaften . Derselbe hat kürzlich sich unter Tags in die
Scheune eines hiesigen Kanfinanns eingeschlichen und ist

'
von dort

ans in den Laden cingebroehen , wo er die Kaffe leerte und sich damit
aus dem Stande niachte . Der Verdacht fiel zuerst mtf einen Burschen
tu der Nachbarschaft , doch wurde diese Untersnchnng wieder aufge -
gebrn , nachdem die Gendarmerie in Erfahrung gebracht hatte , daßder nnnmehr verhaftete Bursche sich einige Tage hier nnfgebalten
hatte ; der Bursche war auch seinerzeit in der Besserungsanstalt in
Hüfingen und hatte von dort aus schon Ranbzüge in der Umgebungunternommen . — Zn gleicher Zeit wurde hier e

'
in seit langem ver¬

folgter Betrüger verhaftet .
3 Sckopfheiui , 28 . Ang . Eine Versammlung der Friseure des

Wiesen - , Wehra -, und Rheiilthales beschloß hier die Gründung einer
Vereinigung sämmtlicher Friseure des badischen Ober¬
landes . Ferner wurde beschlossen; bei der Behörde den Antrag ans
Errichtung einer Zwangsinnung einznbringen . Als nächster
Versammlungsort wurde Gückingen gewählt .

0 ) Leopokdshöhe , 28 . Aug . Zum Unglück an der Eisen¬
bahnbrücke bei Hüningen sei noch gemeldet : Das Amtsgericht
Lörrach traf heute Nachmittag hier ein , um eine Untersuchung des
bereits gemeldeten Unglücks an der Eisenbahnbrücke nach Hüningen
einzuleiten . Wenn Fahrlässigkeit festgestellt werden würde , so würde
dies den Verantwortlichen theuer zn stehen kommen . Ertrunken
sind der Lehrling Emil Sch eit er lein ans Karlsruhe nnd der
Geselle Franz Xaver Sieben hört ans . Fürth ; der Geselle , der sich
durch Schwimmen retten konnte , ist der 21jährige Alois Fais ans
Nordstetten . Der Unglücksfall wurde durch da ? Abstürzen einer am
Fahrstuhl befindlichen Pritsche veranlaßt , vermuthlich waren die an¬
gebrachten Ketten zil schwach.

3 = Aadokfzess . 28 . Aug . Vorgestern fand hier die Ver¬
steigerung der Kreisfarren statt , der auch der Vorsitzendedes KreiSansschnsses anmohnte . Die Ankanfskommisfion hatte dieses
Mal besonders starke und wuchfige Thiere gebracht , sodaß die Ver¬
treter der Gemeinden zn lebhafter Steigerung veranlaßt wurden .
Für die 10 eingeführteir Originalsiuimenthaler Weidsarren wurden
znsammmen 9980 Mk . erlöst ; für einzelne Thiere wurden bis zu1350 Mk . und 1260 Mk . geboten . Der UeberlöS von ca . 400 Mk .
sanimt einem Kreiszuschnß von ca. 1000 Mk . kommt den steigerndenGemeinden wieder zu gut .

dP Salem , 28 . Aug . Ihre Kaiser !. Hoheit Prinzessin
Wilhelm von Baden wird zn längerem Aufenthalt demnächst
hier erwartet .

Aus de» Rachbar1ii»»der»r.
°ü - Herrenalb , 27 . Aug . Frau M . Echot t-M o h r , Konzert¬

sängerin aus Karlsruhe , schon in fiüheren Jahren aufs Vortheilhafteste
hier bekann, gab heute Abend im großen Saale des Konversationshausesein Konzert, in welchem die Künstlerin ihren vorzüglichen Ruf als eine
ausgezeichnete Sopranistin aufs Neue bewährte . Die Fülle und Schön¬
heit ihrer Stimme scheint sogar in letzter Zeit noch vollkommener geworden
zu sein . Das zeigte vor allem die „ Cavatine " aus Freischütz, in welcherdie glänzenden Stimmmittel , der Umfang und die Sicherheit der Jnto -
riirung, sowie der wohlerwogene Wechsel der Register voll zur Geltungkanien. Die schelmische Heiterkeit bei dem von ihrem Vater A . Mohr
komponitten Liede » Am Mühlbach" war entzückend ; Blumenspenden und
mehrfacher Hervorruf lohnten die trefflichen Leistungen . Unterstützt
wurde die Künstlerin durch den Solocellisten König , dessen seelenvolle
Klänge zu Herzen gingen . Hauptsächlich aber dürfen die Vorträge unsrer
bestens geschulten Kapelle unter T . Gnmpert 's exakter Leitung
nicht vergessen werden . Das Konzert zählt zu den besten dieser . Saison .*

, Rottweil , 27 . Aug . Wegen Mordes , Raubes und Brand -
sttftung ist am 26 . Juni vom hiesigen Schwurgericht der Vieh¬
händler Simon Steinharter zum Tode , 6 Jahren Zucht¬
haus usw . verurtheilt worden . Seine Revision , die sich gegen die
Fragestellung richtete und die Nichtverlesung von Urkunden rügte ,
wurde gestern lt . „ Schw . M .

" vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen .

* Weil der Skadt (Württ .) , 26 . Aug . Die Frühhopfen -
ernte hat bei prächtigstem Wetter ihren Anfang genommen und
liefert eine schöne und gute Qualität . Die Späthopfenernte
wird ihren Anfang am 10 . bis 12 . September nehmen -, wird sich
aber dieses Jahr etwas länger hinansziehen , da die Doldeneiit -
wicklimg nicht gleichmäßig ist . Auf dem benachbarten Jhinger Hof ,der ein großes Quantum baut , sind bereits Käufe abgeschlossen
worden in Frühhopfen zn 120 M . (Schw . Z .)

— Basel , 28 . Aug . (Tel .) Heute Abend kurz nach 6 Uhr
ereignete sich hier in der Aeschen -Vorstadt ein furchtbares Unglück ,
indem ein fünfstöckiger Neubau zusammenstürzte und 15 Arbeiter
unter den Trümmern begrub . Bis jetzt sind acht Verwundete und
zwei Tobte von der herbeigeeilten Feuerwehrmannschaft aus den
Trümmern hervorgezogen worden . Me Anfräumnngsarbcitcu
werden

'
fortgeführt . Die Straße ist vom Verkehr abgesperrt .

ttct Basel , 29 . Aug . (Tel .) Die Rettnngsarbeiten bei dem
Hauseinstnrz wurden die ganze Nacht fortgesetzt . Die Zahl der
Opfer ist bis jetzt auf drei Tobte und acht Schwcrverwundetc
festgestellt . Es befinden sich immer noch Arbeiter unter den
Trümmern , doch werden die Ränmnngsarbeite « wegen einer
noch stehenden , Einsturz drohenden Mauer schwer gehemmt .

R »»s der Residenz.
Karlsruhe , 29 . August .* Hofbcricht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großhcrzog

und die Großherzogin empfingen am Dienstag Se . Durchl . den
Prinzen Alfred zu Löwenstein mit Gemahlin und zwei Töchtern ,
welche an der Großherzoglichen Mittagstafel theilnahmen und
Nachmittgs wieder heimkehrten . Mittwoch Vormittag nach 11
Uhr trafen von Lindau mit dem Dampfboot Ihre Königlichen Ho¬
heiten die Prinzessin Therese von Bayern , Tochter Seiner König¬
lichen ^ Hoheit des Prinz -Regenten Luitpold , und die Prinzessin
Mathilde von Sachsen - Cobnrg - Gotha , geborene Prinzessin von
Bayern , mit Gefolge auf Schloß Mainau ein . Ihre Königlichen
Hoheiten nahmen an der Mittagstafel Theil und kehrten Nach¬
mittags über Konstanz nach Lindau zurück . Heute am 29 . d . M .
erwarten die Großherzoglichen Herrschaften den Besuch Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin von Württemberg .

13 Der französische Botschafter ßonstans reiste gestern Abend
10 " mit Gemahlin , seinem ersten Sekretär und einigen andern
Mitgliedern der Botschaft von Konstantinopel mtt dem Orient -
expreßzug nach Paris hier durch .

_ öette 3»
* Dic Litewka bei der Post . In Folge kaiserlicher Bestimm »

ung soll , nachdem die Trageversuche mit Tienströcken in Litewken -
sorni für Beamte ein günstiges Ergebniß geliefert haben , den
Dieiistbekleidungsstücken der Beamten der Reichspost , und Tele -
graphenverwaltung eine Litewka hinzutreten . Ferner sollen als
Kragenabzeichen an der Sontmerlitewka für Postpacketmeister und
die mit dem Prädikat „Ober " vor ihrem Amtstitel ausgezeichneten
Unterbeaniten zwei , die obere und untere Kante des Kragen¬
spiegels abschließende 9 Millimeter breite Goldtressen eingesührt
werden . Bei den Sommerlitewken für Ober -Postpacketmeister ,
Ober -Postschaffner und Ober - Briefträger ist der bereits einge -
sührte goldene Stern in der Mitte des mit der doppelten Gold¬
tresse besetzten Kragenspiegels anzubringen .

* Der engere Vorstand des Bad . Lehrervereins veröffent¬
licht in den badischen Schulzeitungen eine Erklärung , worin er
die im Prozeß Wasmer -Rödel zur Sprache gekommenen Diszi¬
plinarmittel des Lehrerseminars Mersburg verwirft . Die kör¬
perliche Züchtigung der angehenden Lehrer widerstrebe den An¬
strengungen zur Hebung des Lehrerstandes , vermindere die ideale
Berufsfreudigkeit und führe zur Verrohung der erziehlichen Maß¬
nahmen . Die Oberschulbehörde hat zu den Vorkommnisseit noch
nicht Stellung genommen , jedenfalls weil der Prozeß noch in 2 .
Instanz schwebt .

* Für einen regelmäßige « Schulbesuch der Kinder hat das
Gesetz über die Fürsorge - Erziehung Minderjähriger vom 2 . Juli
1900 große Bedeutung . Es kam bisher nicht selten vor , daß die
Volksschule Kindern , die hartnäckig die Schule versäumten , inacht¬
los gegenüderstand . Die betreffenden Eltern konnten sehr leicht
Nachweisen , daß sie ihre Pflicht , die Kinder zum Schulbesuch anzu¬
halten , erfüllten , soweit es ihr eigener Beruf zuließ . Zwangs -
weise erfolgende Zuführung der Schüler zum Unterricht hatte
auch oft nicht den gewünschten Erfolg . Einem Antrag auf
Zwangs -Erztehung auf Grund des Gesetzes vom 13 . März 1878
wurde meist nicht stattgegeben , da ja die betreffenden Kinder noch
nicht gerichtlich bestraft waren . Durch das neue Gesetz ist die
Sachlage eine ganz andere geworden . Me Behörden gehen gegen
solche unbotmäßigen Kinder energisch vor und beantragen Für -
sorge -Erziehung . Schon dieser Anttag hat bisher immer einen
heilsamen Einfluß auf die „Schulschwänzer " ausgeübt .

X § as Wetter zeigt sich seit Montag recht unfreundlich .
Falb hatte für diese Tage eine Abnahme der Regm in Aussicht ge»
stellt , aber das Gegentheil war der Fall . Dabei ist die Temperatur
so gesunken , daß man schon den Ueberzieher gut vertragen kann .

§ Tod infolge Sturzes . Cigarrenmacher B . , welcher in der
Nacht auf den 19 . ds . in dem Hause Waldhornstraße 58 einen

Sturz erlitten hat und in das städt . Krankenhaus verbracht wer -
den mußte , kst gestern Vormittag infolge der erltttenen Verletz¬
ungen im städt . Krankenhaus gestorben .

§ $ ou der Elektrische» . Gestern Abend 8.30 Uhr versagte
ans der elekttischen Straßenbahn . Ecke Kaiser - und Schillerstratze .
die Sicherung eine- elektttschen Wagens , so daß derselbe außer Be¬
trieb gesetzt und durch einen andern Wagen fortgebracht werden niußte .

Ein Akt unglaublicher Rohheit spielte sich Dienstag Nachmit¬
tag auf oer Rintheimer Allee ab. Dort ging eine in anderen Umständen
befindliche Frau in Begleitung zweier Damen spazieren , wobei sie ihre
Begleitung durch Deuten mit ihrem Schirm auf einzelne besonders schöne
Aepfel au den Bäumen aufmerffam machte . Dies sah ein mit seinem
Fuhrwerk des Weges kommender Mann aus Rintheim . Ohne ein Wort
zu verlieren , hielt er sein Fuhrwerk an und hieb mtt seiner schweren
Peitsche wie ein Besessener auf die Frauen ein . Den Bitten der kranken
Fra » , sie nicht zu schlagen, gab der Unmensch kein Gehör und schlug so un -
barrnherzig auf sie ein , daß fie wohl noch lange an den Folgen zu leiden
haben dürfte . Dem Grohh . Bezirksamt ist die That zur Anzeige gebracht,
sodaß den Unhold die verdiente Strafe treffen wird.

8 Verhaftet wurden zwei hiesige Kaufleute und ein Maurer ,
welche sich gemeinschaftlich durch Provisionsschwindel deS mehr¬
fachen Betrugs und der Urkundenfälschung schuldig gemacht
haben .

Gerichtszeit »ms.
Karlsruhe , 29 . Aug . Tagesordnung der Ferienstrafkammer 1 .

Freitag den 30 . August, Vormittags 9 Uhr. Sabine Schreiber ans
Trappstadt wegen Diebstahls . Jakob Will aus Nußbach wegen Beleidig¬
ung und Bettels . Matthias Mehmer aus Fischbach wegen Diebstahls .
Josef Brunn aus Bruchsal wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutze
der Waarcnbezeichnungrn . Franz Heydt in Karlsruhe wegen Weinsteuer -
vcrgehens .

Handel n »td Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse vom 28 . Ang. (Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse » ahm wieder eine» äußerst stillen Verlauf ; Kurse
imverändert .

Mannheimer Kelreidevericht vom 28 . Ang . Die Stimmung
hat sich wieder befestigt . Die amerikanischen Forderungen waren
um Vh M . per Tonne höher . Die heutigen Notirungen sind :
Saxonska 131 — 133 M . . Südrnssischer Welzen 126 bi -
146 M . . Kansas >i 127 - 130 - . Redwinter 126 — 128 -/2 M . . La
Plnta -Weizeii 126 —127 M ., feinere Sorten 133 — 135 M . , Rnmä -
nischer Weizen 000 — 000 M ., Russischer Roggen 101 — 000 M . .
neues Mixed -Dtais 000 - 000 M . . La Plata -Mais 101 M ., Filtter -
gerste 99 — 102 M . . Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Rllsstscher
Hafer 112 — 114 N ! . . Prima russischer Hafer 118 — 127 M .

Magdeburg, 28 . Ang. Zuck erb ericht . Kornzuckrr excl.von 88 pCt . — — . — . Kornzncker excl. 88 pCt. Rendement
9 .30 — 9 .42 ' /«, Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 6 .90 — 7 .20 .
Stetig . — Brodrasslnade I 29 .20 bis — , Brodressinade lt . 0 .00
bis — . Geni . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gern . Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f . a . B . Hamburg per Aiigust 8.29 — G . , 8 .27 '/r B .. per September
8 .25 — G . , 8 .32 '/ , B . , per Oktober 8 .35 — G . , 8 .40 — B . . per
Okt .-Dez . 8 .35 — G ., 8 .40 — B .. per Januar -März 8 .55 — G .
8 . 52 '/. B . Ruhig .

Wien . 28 . Ang . Getreide mar kt . Weizen per Herbst 8 .07 ,
Frühjahr 8 .60 , Roggen per Herbst 7 .06 , Frühjahr 7 .35 . Mais per
Ang .-Sept . 5 .44 , Hafer per Herbst 6 . 66 , Frühjahr 7 .01 .

— L. . » > " . I ■ ■ 11— — — — — — —
Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.

SSL Breme » , 28 . Aug . Der Dampser „ Prinz Heinrich" ist am 28.dS . von Shanghai, . Preuße »" am 27. von Penanz , „Karlsruhe" von Genua
abgegange ». „Bnrbaroffa " hat am 26. Lizard, „Sachsen" Quessaut passirt.
..Trier " ist am 26. in Antiverpe» , „König Albert " in Singapor«, „ Köl,»' am27. in Bremerhaven aiigekommen .

Wasserstaus deS Rheins .
- « » stanz . Hafenpegel . A» , 28 . Ang . 4,12 m (27. Aug . 4.12 i».

und Beretns - AlizeiFer .
(DaS Nähere bittet man ans dem Jnsrratrntheil zu ersehe».)

Dmliierstag den 29 . Angnst :

flad . Kynokogenverein . H . 9 U. Biettisch. Krokodil.
entsch » .Kandk « ugsg «h. .Yerv . (Sndst .) 9U . Ver .-Abd . Rest . Köllcnb .

Kesangvrrein Are »nds « akt . 9 Uhr Probe ,
jikerkeo . 8 ' /* Uhr Vorstellung .
Hnrngemeinde . H . 9 U . Damen -Abth . Titrnh . Sophienstr . u . Schntzetistr ,
Kiuugesessschast . H . 7 Uhr Turnen . Beiertheimer Wäldchen .
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Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Berlin , 28 . Aug. Das „Berliner Tageblatt " erklärt das Gerücht

über die Vermählung der Kaiserin Friedrich mit ihrem langjährigen
Oderhofmarschall Grafen von Seckendorfs nach Mittheilung von zustän-
digster Seite als jeder Begründung entbehrend.

Wie sodann aus zuverlässiger Quelle gemeldet wird , hat der Kaiser
aus Anlaß des Ablebens der Kaiserin Friedrich dem Oberhofiuarschall
Grafen Seckendorfs den Stern der Komthure des königlichen Hausordens
von Hohcnzollern verliehen.

hd Kaag , 29. Aug . Die holländischen Blätter theile» mit,
daß Königin Wilhelmine ihrer Entbindung gegen Weih¬
nachten entgegensieht.

= Ischl, 29 . Aug. Kaiser Franz Josef ist gestern Abend mit den
Prinzen Georg und Konrad von Bayern nach Wien abgereist.

hd Paris , 28 . Aug. Bis jetzt haben fünf männliche und 30 weib¬
liche Kongregationen die gesetzliche Erlanbniß bei der Regienmg ein¬
geholt.

Kd London, 29 . Ang . rkorv Salisbury wird Ende Sep¬
tember sich auf einige Tage nach Nizza zur Kur begeben.

Ei» Schreiben Rampollas an die Domkapitel
Preußens.

Straßinrg , 23 . Aug. Der klerikale „ Elf . Kur .
" veröffentlicht im

Anschluß an die Ernennung hes Abtes Benzler zum Bischof von Metz und
des Freiherrn Zorn von Bulach zum Weihbischof von Straßburg ein vom
Kardinal Rampolla am 20 . Juli an alle Domkapitel Preußens gerich¬
tetes Schreiben, in dem über Uebergriffe des Staates bei Ernennung der
Bischöfe Klage geführt und den Domkapiteln die Wahrung der Rechte der
Kirche ans Herz gelegt wird . In dem Schreiben wird zunächst darauf
hingewiesen, es sei zur Kenntniß des Papstes gelangt , daß bei den Bi -
schofswuhlen , mit denen in deutschen Ländern auf Grund einer beson¬
deren rechtlichen Anordnung die Domkapitel betraut seien , zuweilen Er -
schcimmgen zu beobachten seien , die mit der Freiheit der Kirche , der Würde
des apostolischen Stuhles sowie mit den Vereinbarungen die mit den Re¬
gierungen getroffen worden seien , nicht in Einklang ständen. Die vonr
Papste Pius VII . und Leo XII - erlassenen Bestimmungen sieben im Ein¬
klang mir den mit den betreffenden Landesherren getroffenen

'Bereinbar -
ungen . Demzufolge seien die Domkapitel beauftragt , sorgfältig darauf
zu sehen , daß keine direfte oder indirekte Verletzung oder Einschränkung
der Freiheft versucht werde , die durch den apostolischen Stuhl gesichert
und von den Regierungen in den diesbezüglichen Uebereinkommen ge¬
währleistet seien . Der Papst halte unentwegt daran fest, eine andere
Jnterverftion einer nicht katholischen Regierung , als eine negative, nicht
zuzulasten, die die Freiheit der kanonischen Wahl nicht einschränken dürfe.
Diese Freiheit würde aber offenbar verletzt oder wenigstens vermindert,
durch eine Mitwirkung oder positive Beeinflussung seitens der Regierung,
wenn diese ein unbegrenztes Ausschlußrecht in der Wahl von Seelenhirten
hätte . Bezüglich des regierungsseitigen Wahlkommissars enthalten die
vom Papste ausgegebenen Men und Dokumente keine Bestimmungen,
erkennen infolge besten der Regierung kein Recht zu. Wenn deshalb die
Jnrerventionen von dieser Seite der völligen Freiheit , dem Wohl oder der
Würde der Kirche zuwiderlaufen sollten , so können und dürfen die Dom¬
kapitel diese Einmischung» nicht dulden. Insbesondere könne der aposto¬
lische Stuhl nicht zulassen , daß die Canonici bei der Bekanntgabe des
Wohlrefultats dem Regierungskommistar gegenüber eine Haltung ein¬
nehmen, die den Anschein habe , als ob sie die Genehmigung oder Bestätig¬
ung der Wahl seitens der Regierung erbitten wollten. Auch sei es un¬
statthaft , daß das Ergehniß der Wahl sofort als eine vollendete That -
sache veröffentlicht werde. Die Veröffentlichung müsse in einer Form
geschehen, aus der ersichtlich sei, daß der Wahlaft des Domkapitels erst
durch die Bestätigung des Papstes Giltigkeit habe. Der Papst befehle ,
daß ein Exemplar dieses Briefes in dem Archiv jeden Kapitels sorgfältig
aufbewahrt und daß vor einer Bischofswahl dieser Brief sowie das für
das Sprengel erlassene Breve feierlichst und vollständig vor dem Wahl-
lapitel verlesen werde, jsFrkf. Ztg . )j

‘
,

England nnd Transvaal.
Kd London, 29. Aug . Die vom Kriegsamt gestern Abend

veröffentlichte Verlustliste verzeichnet 14 Gefallene , 30 Ver -

w und etc, 29 Gefangene , die jedoch frei gclaffen wurden und
6 an Krankheit Verstorbene.

— London, 28 . Ang. Eine Depesche Lord Kitcheucrs aus
Prätoria vom 25 . August berichtet : ..General Hildyard hat mir
eidliche Aussagen übermittelt , welche bestätigen, daß am 6 . Juni
in Graspan bei Reitz eia Leutnant und zwei Soldaten crschosien
worden sind, nachdem sie sich ergeben hatten . Ich habe Abschrif¬
ten dieser Anssagen an Steijn und Botha geschickt .

"
Staatssekretär des Auswärtigen , Brodrick , hat heute an

Kitchrner folgendes telegraphirt : „Wir vernehmen, daß Sie hin¬
sichtlich des an nnsern Verwundeten bei Vlackfontein begangenen
Todtschlagŝ keinerlei befriedigende Zusicherung erhalten haben.
In Anbetracht der in Ihrer Depesche ausgeführten Thatsachen
sind wir der Ansicht, daß Tie durch Proklamation bekannt geben
müssen , daß die Mitglieder eines Kommandos, das einen solchen
Akt der Gewaltthatigkeit begangen hat , als schuldig angesehen
werden, tvenn bewiesen wird, daß sie bei Ausführung der That
anwesend waren , ob sie nun wirklich daran theilgenommen haben
oder nicht, und daß der Chef des Kommandos mit dem Tode und
die übrigen Mitglieder dc§ Kommandos je nach dem Grad ihrer
Mitschuld mit dem Tode oder mit einer leichteren Strafe werden
bestraft werden.

"

— London , 28 . Ang . Die Kapregiernng hat nach einer Meld¬
ung der „Daily Mail" die Nachricht erhalten , daß die Buren er¬
beutetes Vieh ans Betschnanalaud über die deutsche Grenze
schaffen.

Kd London, 29 . Aug . Ans C r a d o ck wird gemeldet : Das
Kommando Lother befindet sich neuerdings in der Umgebung
von Cradock und wird durch die Truppe» des Oberst Scobell
verfolgt .

= $*nfeon, 28 . Aug . Schecpcrs Kommando hat das
Meer zwischen Kapstadt nnd Port Elizabeth erreicht . In den
nordwestlichen Distrikten der Kapkolonie greift die Rebellion
immer bedenklicher um sich .

Kd Aaris , 29 . Aug. Der „LibertS" wird aus AnrSan ge¬
meldet : Mehrere Anrenaötheiknnge« ans den DraKensöerge« sind
in Aatal cingcdruogrn . Die holländischen Jarmer hielten
Mferde nnd LeVensmtttel für dieselben bereit . Mehrere der Farmer
haben sich den Auren angeschlossen. Man versichert, alles sei für
einen Ansstand in Aatal vorbereitet .

dd London, 28 . Aug. Der „ Daily Mail " wird aus Peters¬
burg telegraphirt : Während der Reise des Zaren soll auch die
Transvaalfrage berathcn werden, da der Zar seine Haltung ge¬
ändert habe und jetzt zur Intervention geneigt sei . Auch in
Frankreich werde die Transvaalfrage Gegenstand von politischen
Erörterungen werden. König Eduard wird auf Schloß Friedens¬
berg vom Zaren persönlich über die beabsichtigten Schritte unter - ,
richtet werden.

—- London , 28 . Aug. In der heutigen Sitzung der Entschädigungs-
kommiflion wurden 128 Entschädigungsansprüche von Deutschen vor¬
gelegt . darunter diejenige des Herrn Dr . P . Christianßen, der 31,750
Pfund für ideelle Schädigung fordert . Ferner verlangt Schmitt, der
Besitzer eines Hotels in Prätoria, . 11,900 Pfund , darunter 10 000 Pfd .
für theilweisen Verlust des Augenlichtes. Ein Schankwirth in Jo¬
hannesburg , Namens Thetnert , verlangt 10 000 Pfund für ideelle Schä¬
digung. Der Gesammtbetrag dieser Forderungen beläuft sich auf 177000
Pfund . Außerdem wurden noch 71 Entschädigungsansprüchevon frühere«
Eisendahnangestelltendentschrr Abstammung in der Höhe von 69 125 Pfd .
dorgelegi.

= Köln, 28 . Aug . Die „Kölnische Zeitung, , theilt mit , sie habe
gegen das in zweiter Instanz erfolgte Urtheil in Sachen der „goldenen
Hand" dev Debeers Compagnie Revision beim Reichsgericht angemeldet.

vie Vorgänge l » China .
Kd London, 29. Aug . Aus Peking wird dem „ Berl. L .-A."

gemeldet : Es wurde ein neues Edikt veröffentlicht, worin er¬
klärt wird , der Hof wolle unauffällig nach der Haupt¬
stadt znrückkehren , und worin gleichzeitig ein Geschenk
von 100,000 Taels für die nothleidende Bevölkerung
von Singanfu und dessen Distrikt in Aussicht gestellt wird . Be¬
sondere Empfangsfeierlichkeiten sollen für die Kaiserreise
vermieden werden.

— Peking, 28 . Aug. (Reuter . ) Das Edikt, durch welches die
Einfuhr von Feuerwaffen und die Munirion verboten wird , ist gestern
Abend erlassen worden. Das Edikt übergeht die wesentliche Thatsache,
daß das Verbot sich auf die chinesische Regierung bezieht , mit Stillschwei¬
gen und stellt die Sache so dar , als ob die Regierung die Einfuhr aus
freien Stücken verbiete, um die Wiederholung der Unruhen und des
Räiibernnwescns zu verhindern. Die Gesandten sehen das Edikt für «n-
gcnügkud an und hatten heute eine Berfanimlung ab , um über das Edift
zu berathen.

Kd London, 29. Äug . Ans Tieutsrn wird gemeldet: Die
Prüfung der von den Fremden gestellten Entschädigungs¬
ansprüche beginnt am kommenden Montag . Die Forderungen der
Privatleute werden bedeutend herab gemindert werden.

— Lrndon, 28 . Aug. Der „ Globe" veröffentlicht ein Telegramm
aus Shanghai » demzufolge die Pekinger Behörden telegraphisch um die
Clitscndung weiterer britischer Truppen nach der Hauptstadt nachgesucht
hätten . ( Frkf. Ztg . )

Berlin , 28 . Aug. Mittheilung des Kricgsministeriums über die
Fahrt der Truppentransporffchiffe : „B a h i a " am 24 . Aug. in Ton g-
I u angekommen . Das Schiff verlor durch einen Taifun sechs Boote .
An Bord Alles Wohl.

Der chinesische Ssihuegesandte.
Kd Aerkin , 29. Aug . In hiesigen politischen Kreisen wird dem

„Lokalanz." zufolge erzählt , daß der Wortlaut der Ansprache , welche
der chinesische Sühneprinz tzschnn an den Kaiser halten sollte, und
der dem Kaiser der Hofsitte gemäß vorher vorgelegt werden mußte,
den Wünschen des Kaisers nnd der Aeichsstanzlers so wenig
entsprochen habe , daß dadurch für den Prinzen Tschun die Hin-
yoknng neuer Instruktionen ans Singanfu nothwendig geworden
sei. Daraus erkläre sich die Unterbrechung der Aeise des Prinzen
Fschnu .

Kd Aaset , 29. Aug. Gestern Nachmittag ging von dem
chinesischen Prinzen Tschun ein Telegramm nach Peking
ab . worin dringend um Mittheilung über die Unterzeichnung
deß Protokolls zur Fortsetzung seiner!Reise verlangt wurde.

Kd London, 29. August . In Peking traf von Art « , tzschn »
ein Telegramm ein , welches besagt, die deutsch« Negierung »er-
lange , daß der Arinz vor Kaiser Wilhelm drei Aerben -
gnngen mache und daß sein Legationssekretär und
seine Antergevene » sich vor de« Monarchen hinwerfen sollen.
Die chinestsche» Aevollmächtigten appellirten an den deutschen Ae-
sandten um Herbeiführung einer Avändernng der Zeremonie . Herr
v. Mnmm hat dies jedoch aögelehnt . (Berl. Lokalanz .)

M«r,n « au » »e« GtanbeSblicher « Karlsruhe
Todesfälle :

25 . Ang. Konstantin, alt 1 I . 2 Mt , 29 T ., SB. Benjamin de Mafia ,
Bildhauer .

25 . „ Friedrich, alt 4 Mt . 18 T ., B . Jak . Petri , Maschinenarbefter. '
26 . „ Marie , alt 6 Mt . 16 T . , V . Augustin Schmitt, Weichenwärter.
26 . „ Karl Adolf Müller , Professor a . D . , ein Ehemann , alt 75 I .
26 . „ Charlotte Mina , alt 2 Mt . 12 T„ V. Aug. Frank , Kaufmann.

J . Seit
5 Werderplatz.

) Knaben - I

■gTott Heute bis Dienstag den 3 . September
gebe auf einen großen Posten

~ ^ 01

| 0
Kaufgelegenlieit für Schallanzüge . S533 „,

Wallnüsse-
Berfteigernng .

GamStag den LI. ds. MtS „
Abend» 6 Uhr, wnd das Er¬
trägnis von 10 Wallnußbäumen auf
dem Fericrwehrübungsplatze im Stadt -

Gesangverein
Freundschaft.

Heute Donnerstag Abend
9 Uhr :

9963 Der Borstand.
*

teil Mühlbürg gegen Baarzahluug
öffentlich versteigert . 9560.2.1

Karlsruhe, den 28. August 1901 .
SM. Sttrteit ’Snfjection.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
| Karlsruher |

Herde ! Herde ! Herde!
gebrauchte , gut hergerichtete, in allen
Größen, mit 1 , 2, 3, 4 Löchern, sehr
billig abzagebe«. « dlerstr. 28,
2. Seitenbau, im Herdlager . Bi“ 8*

Weinfässer,
gebrauchte , gut erhaltene , find preis»
Werth zu »erkaufen . 9517 .2.2

Marienftr. 1 , 1 Treppe hoch.

1 Donnerstag den 2t> Ang ., 1
£ statt des Turnen », ^

| Spaziergang . |
X Zusammenkunft am Mtilil- x
♦ Bürger Thor , 8 '/s Uhr Abende . *♦ 97 , Uhr Prinz Karl. ♦
♦ 9554 Der Tnrurath . 5
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

’üt . hiestaserlag 56 Hamborg . Buch
fra«e»-iäl- Blut-Kt
Buch über dieEhems . w. IV, M . Nachn.

Beiraths- Gesuch,
Ein Wittwcr» 57 Jahre alt , ev .,

Geschäftsmann von hier , wünscht sich
mit einem Fräulein in den 40erJahren
oder Wittwe mit etwas Vermögen
baldigst zu verehelichen.

Offerten mit Angaben unt. 813906
an die Exp . der „Bad. Presse" . 2.1

Theilhaber - Gesuch .
Zur Massenfabrikation eines lucra-

tiven Bedarfartikels mit gesetzlichem
Schutz, suche einen passiven Gesell¬
schafter, welcher etwa M . 4000 einlegt .
DaS volle Einbringen wird hypo¬
thekarisch fichergestellt, gut verzinst u.
Theil am Reingewinn garantirt .

Offerten unter Nr . Bl3831 an die
Exped . der „Bad. Presse " . 2.2

Zwei Freundimieii, kath., v . 23 ».
27 Jahren , die eine 6000, die and.
10000 M . Vcrmög ., wünscht sich in
Bälde m. Beamten zu verheirathen .
Hier ansäßige bevorzugt . Off . unt.
Nr. 613864 a. d. Exp . d . „ Bad. Presse "
erbeten. Diskretion Ehrensache.

MTStiller Theilhabep -^ «|
mit M . 10 —12000 Einlage für ein
älteres gewinnbringendes Geschäft
gegen doppelte Sicherheitgesucht . Off .
unter Nr . 813885 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erb . 2 .1

5erMra-6r;«cli.
Junger , strebsamer Kaufmannsucht ,

gestützt auf gute Referenzen , «och
einige Agenturen zu übernehmen .

Gefl . Offctten unter Nr. B13877
an die Exp. der „Bad . Presse". 2.1

geruckt
3000—4000 HW.
auf gute 3. Hypotheke. Offert, unter
Nr. 813826 an d. Exp . d. „Bad.Presse " .

Corsetten
zum Wasche» und AnSbesser »
werde» angenommen . B13579

Herrenstraße 2, 3. Stock.

Besucht ein guterhaltenerM , Kinderliiowap .
Offmen unter Nr. 613807 au die

Exped. der „Bad . Presse ".

Filiale -Geinch.
KautionSfähigc Wittwe, tüchtige,

gewissenhafte Geschäftsfrau , mit dem
Karlsruher Publikum vertraut , sucht
passende, gute Filiale zu übernehmen .
Offerten unter 813791 an die Exp.
der „ Bad. Presse " . 2.2

Biickerei - Wille
in MiiHlßurg zu vergeöen .

Off . unter A. E. hauptpostlagernd
Karlsruhe._ 9965

Billig zu verkaufen :
Komplette Betten 35 M -, Kinder¬

bettstelle 8 M., Fauteuil 2 M., Brand -
kaften 20 M., Tisch s M. , Schreib¬
tischstühle 3 M-, Schreibtisch 30 M .,
Sopha 25 M., Plüschdivan mit Roß¬
haar 50 M ., Schränke 15 M ., Wasch¬
kommode 13 Di., Nachttisch, Wasch¬
tisch 8 M. Gteinstraße 6 ,

orfenster
werden einige ältere sehr billig ab¬
gegeben. Wrstcndstt . 14, Part. 9541

Zug -Pferd
ein kräftiges, für
schweres Fuhr¬
werk zu kaufen
gesucht von

Wolf & Heinz ,
Baumatcrialienhandlung,

Karlsruhe . 9558 .2.1

Herrschafts-Pferd.
Ein hübscher, temperamentvoller

Pony (Fuchswallach), 6jähr . , 1,50 w
groß, ist Preis,verth zu verkanfc «.

Offerten unter Nr. B13886 au dir
Exp, der „Bad. Presse " . _ 3P

Kaufmann,
22 Jahre alt , mit der iColonial-,

'
Material - und Farbwaaren -Branche
vertraut und in den vorkommenden
Comptoirarbeitcn gut bewandert ,
sucht, gestützt auf gute Empfehlungen, ,anderwärts Posten auf Contor ,
oder für Lager ; eventl . Reijeposten
nicht ausgeschlossen. Gefl Oss. unt. Nr.
613878 an die Exp. der M » . Presse"-

f
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f% 3 ŝq r* —r- ^3 >t>* ^ G

ü s - i »g ? wrt 3 . s ' “
gg

o -S -SerSc
2 R '

s ,»
er SS 3

' Am o « ^
_ CoJ5« 5 ' G3 3 s* -* . «,

A 3
SZ " -

(̂ ß 3 tt
-LGt ®> S »

g & JP ^I2 « CC5 « 'ü '
3 « ,3C _ er
m er
3 : 3 2 sr. er 2
1 3 - ä ^ B . e -
G « Ni 2v L : 2
3 3

§ J3 # 3
G G* 2 ^5 G- >̂ >er 3 — g ^ gs

» sr
“

<s
a ZZ z %

o» O * 3313 ^ ?f «

Ulli 3
c_ « er1 - 'S *®**G Ct) w G
e -' _ * _ 3

0 § srgr

_, ^ 3G « o -,
2 * G « «

ysr
3 § . s <e > rt « o 2CO ^ RG

G
© ' S . o,» « • a «5*
S § co

:
3 cS2 >GSa CU ' « 0 : 3^ o « a

G: 2 3 _ ^« ^ ^ g
G «

G g ra’
sCT'

3 r+- 3 re- 3 er.
ö 3

: _ _ 2T 3 23 ' 3 S' ca A Z
3

er s : « ' ft
» sc g3 n

3
2 .2 , ö3 Sc 3 «
' 8 a e

3 » ä aG- er cd ro
Beo

eCOG75 a

G o 2 * ä Ä -ä « 3 Abu3 sr 3
.5 ; o

$ 3 ^:» er»
G Z
SSo - o - «
S >3 tta
3 « r^
3 3

Ä3 or ^ «- « Ä3er G*^ cf
| 3 a ZKZ ^ Ls . § L3
3 a - » S «' 3 3i 8 3 . « 3 8

ff

3 . a « « - „ o „ » a . 0? Z Ltzra gH -ssa ga3 3 <33 ' o § g : « SS -&
oga !3ft <0 . A a
_ 23a >») 2 . 2S2caa 3 . » '

« 2^S <

— 3 2 ,
3 e '

-g ;
© « « ■' S

, 8 Ä 3
34 a
LerL 8

' » « öS .
na CO-L^- rt er ri oa* G O; G —*

0 G h 'S ' t~r vv: ö «ö «ö 2 G . ^ -5ffw 5 ' S
0 "

gfs . co H
'
. J?er o ♦-> 2 r «- «o -Sc 3 ^

- e, " a 3
' 3 - © 3 ®

SSwal ? „
WÄ - L ® 3 - fr“

3 S5o % » |
a ? _ " -
3 2 .

rt i . & ?.
3 3 8 ^ ft- 3 3g ,"

ZI "

? g . IS § s ®
3 >» § 3 gl _ g ;er »-Ia 2 . 3

: 3 . S , g 2T a ?r» ft .-Ä .« » > >•

-occa 3
3 » 3
_ e '

>su Sv 5

" ^ w ft . Cöa - 1 88 g . a a “

• ® » §T a S 4 3
"

s L er « L a
S' f^ a 3 ^ ft - 3 .ft ? 3 ® 5 ra O“

* tfSt
" er *« * 2

* ^

« ^ äs 3^ "
3 g 5 - © f & -
G n > G . w _ t=r& 2 „ S '

» § »
ei E r» o P ®' 3 « 3 ’S "

"
ft? 3

^ _ & 3 ^
’

'
2 ^® s

'
aR 1 s

43 1
'

2 : 3 er 9 63
„ — zz, -— » 3 a

ä 3 ' '
3 rt '

ög ! ft
3 Z ^ LUZ -

- Cf -q »

Q> g > y£jS g * XXN-3 , 05
» ' 2 ^ ö g g §

'
S "

3 re
gs § 1 vf g : |« 3 ca © g .

3 3 3 £ •
CS5c 3 «

G' _ w S rJ
-S ;

3 w3 ? ! 3 & ICf 5 ° er G G G
o L .oß' 8 2 —r, « OG

,g,er 2 >s» e< -
g £ g

rs G G -£& « Q< e* « G G
« o Jt D «

3 " « C3
As ' § ft 2 ° S3

3 @ 3
S. 'H - »ts a .

5 c er er 0

: a =<d

® 3 3
'

3 '
G G ^ co 13 ü (y M ft0 »f « 2 o - ora >—G« O « G -£T' G. « G' «« . rt er o o» w , O « _
3 'S 4 1 a " 8 » g § ^

8 I g 1 ! «
i-

'
S

'
S 3

® S i ^ -
2 : o <2 er «S . ö ö ©

5 cg 3 g « '

5 . er « 3 •?
3 3 ■g '. anS ^
o - gp , *“ f> -
» ZZ '

g• !» 3 -

iis § | f^ 9 er ” ‘

org »
8gSa3 o 3 .

JO 3 3 n
sa “ !

"o 1 3 o
A 3 ft >- 3
*- c cr5c ® er■ft? 2 3 ff re

ft . a re rt
j5c ® 3

3 ' S
”

2 . ffG a ja
,

'
a ' 5 ®i

J^ Sc er g 4

. $ s

fta 4 ”

2 3 8 -

^ f ^ efff ^ g - s Lg .
fl *
ß s cco « efo _ as «

s - g ' s
*
. « sjcglp

LEsc ^ H ft 3 » re |3 ft - re 3 3 — re rt — 3•3 rt '• ~ Ci' « n
Sjlc ». toCf ^ ö
Su 7^ C S 2 H G
w G, 55 « « 5 er'ö ' .Ss G <y w

g _

Cf
«

- < 2 3

_ (« cS Ö
«-»- Cf rt G» rt u o

^ * « rt _

' <R 2 ! Z 3 Z . s
'

- r5c 3 3 , B=« - g -

Z ftAZ 3 T r.Ö - . «« « 2 s - . 3 s - sr
3 3 ff 3f oc ^ ^ a

4“
1

S » ÄaÄfii3
2 % s 0 =

i .
i » s ! ; i4t |

ff

£ 2 ; £ • er 3 5 er ff £ ■g ' re
.%v rt u St G u rt rt G G

at ^ - a ^ ags
sr (5>« j " äs 3

_^
# 5c § ^ ag . § ges 2 3 2 . § ga . Sc
e» 3 - 23 « _ ™
» 33 ® a . 'ft' o»
3 C- 4? re

^
a 5c3 g« 5 ^ Ä rt eo

7. G2 W — rtg ^ *5* aj « ^ m>rt (sS « — rt ^ rr *
3 ft LZ - ffffft 3

2r G* r\ o eo n »
§ ^ 3 S | « Sre
2 - H2 E 2 ft? K2 ,
G « 2* Cf G rt
e V G ® § -*• »
g - »“ g S§ 0

" 3 2
a ®

§
ft- S -. 3 « s 2 '

go - « 83
3 2 3 SaeSc
3 g

^ » ^ 3 g «3 ea » 3 g -ff L
eraeft g ^

Sc ?
3 et er Sa

a jg « 2 - 8 egg
» ä LSc

" ^ 2 .

« n § a » ß *S >F .
G G ^ G ®

2 co*
G G

^ s4 ro ft?SS g 2.
« 1^ ! a 3 aft 5 c

^ rt G ro >cr «G «-*-
c.3 a 3

3 ' a 3
' ■S ' H . i

3 3 « I 2 Seft

o « d rt rtrt G
Ti rt O G Ö

o G G c . (-{ rt

O WM)

« SS G G' 2 * o
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ßllkskitl ; grosse Auswahl , äusserst billig , für Anzüge , Knaben -

Anzüge , Hosen , Paletots etc.

•jyi ( Kleiderstoffe, für Kleider, Jacken - und Kinderkleider
Blusen und Röcke passend , hell - und dunkelfarbig , glatt und

gemustert , in grosser Auswahl .

zu Blusen und Besätzen . 955T

Um vor Beginn der Herbstsaison mit obigen Restbeständen zu
räumen, haben wir dieselben nochmals bedeutend zurückgesetzt

eimer & Milde
,

Kaiserstrasse 169.

Morgen, Ireitag den 3V. August, Nachm. 4 Nstr:
» « . in

gegeben von
Kr fluide des 1. M. Felh -Artillerie-Regimeilts Nr. 1t

Leitung : Königl. Musikdir. d . Liese .
Eintritt - i Abonnenten . . . 30 Pfennig ,« inrrlll . ^ Nichtabonnenten . . 50Nichtabonnenten .

Programm 5 Pfg. 9971 .2 .1
Die Eintrittskarten berechtigen nur r »m einmaligen Eintritt.

Ein 5jähriger 9970
Braunwallach

Herr und Bauer , und ein

Schimmelwallach
für schweren Zug , als überzählig zu
verkaufen bei ZiegeleibesitzerAttenbach , Clchetzheim bei
» «statt .

ganz neu, 28 M., Kameeltaschen mit
Roßhaar für nur 60 M. u. 65 M.
zu verkaufen. Beste Gelegenheit dazu.
813934.2.1 Schützenstr. 52 , Hth .
2 Violinen ,

V, u. Vf . find billig zu verkaufe».
Durlach , Moltkestr. 9. 2. St .öl3927

Wegen Platzmangel ist Adlerstraße
36 eine gebrauchte 813933
INF" Häkelmaschine “» (J

billigst zu verkaufen.
Zwei vollständig aufgerichtete , gute ,

gebrauchte Betten sind billig zu ver¬
kaufen . 813930

Gartenstraße 60 , 1 . Stock links.
Ein jüngeres, fleißiges Mädchen,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet pr . 1 . od .
15. Septbr. angenehme Stelle . Näh.
Kreuzstr . 35 , in , Laden . 813917 .2.1

Tüchtige

Tapezier-Gehilfen
können sofort eintreten bei 9973

J . Stiel , Minfe » .

tafln. Akllm -BmM
Kreuzstrasse 20

Telephon 94. Telephon 94.
Suche für sofort, 1. Sept. , 1. Okt .

und 1 . Nov . nachstehendes Personal :
Buchhalter, Bnreanchefs für

Gas-, Elektr .-Werke ;
Correspondenten;
Comptoiristen, Lotterie-Agentur ;
Lageristen für Möbel -, Eisen- und

Haushaltungsgeschäft;
Dekorateure f. Manufakturwaaren ;
ConnniS f. Papierbranche, Cigarrcn -

und Schuhfabriken;
Verkäufer für Manufakturwaaren ;
Reifende für Nähmaschinen, Wein ,

Branntwein ;
Verkäuferinnen für Manufaktur-,

Seide- , Papier - u. Modewaaren;
Filialleitcrinneu f. Wurstwaaren ;
Comptoirdame für Brauerei ;
Binderinnen für Blumen ;
Casfiererinne» für Wäschefabrik .

Für Bewerber Einschreibegebühr
3 Mk ., Verinittelung ftir Prinzipale
kostenlos .

«8 . Ueber 40 neue Vakanzen sind
eingelaufen. 813932
mKsrnmmm m

II
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&
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aus eigener Rösterei ,
pr . Pfd . 8V, 90 u . 1« » Pfg .,

Java -Aaffee,
volles, kräftiges Aroma , groß¬
bohnig, pr. Pfd. 189 u . 139 Pf.

Macearoni
ohne Bruch, per Pfd. 26 Pfg.
M . Scheibner

66 Kaiserstratze 66 .

F Dienev
■ mit guten Zeugnissen, 23 bis

26 I . a ., gewesener Offiziers -
bnrfche» auf 15. Sept. z. f. Familie
gesucht. 9969 .2.1

Bureau Fabn , Ritterstraße 6.
Köchin nach
Kaden -Baden

in kleinen Haushalt auf 1 . Oktober
gesucht - Gut kochen können Bedingung.
Lohn 25 M. monatlich. Näh . Hirsch-
straße 61 , 2. Stock. 813903.2.1

H, Kellnerinnen,
Haus- u . Küchenmädchen, sowie

Privatmädchen jeder Art finden gute
Stellen. 8i3904
Bureau HBHer , Durlacherstraße 69.
Restaurationsköchin,

ein junge , sowie eine Kellnerin für
sofort gesucht . Durlacherstraße 53.

Statt jecler besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst geliebten

Gatten, unseren theuren Bruder, Schwager, Onkel und Grossonkel

Heinrich Kaeser
Geometer

heute Nachmittag 3 Uhr im Alter von 65 Jahren von seinem
schweren Leiden zu erlösen.

9559Karlsruhe , den 28 . August 1901 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Sophie Kaeser , geb. Schäfer.
Die Beerdigung findet am Freitag Abend halb 5 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt.

Friseur -Lehrling 953?
oder Volontär auf sofort oder
später gesucht . Für gute Ausbildung
nnd Behandlung leiste ich Garantie .J. Heppes , Friseur ,
Karlsruhe I. B >, Erbprinzenflr. 20.

Ein Lehrmädchen
mi> ein Lehrling

aus guter Familie zum baldigen
Eintritt gesucht. 9546.5.1Wilh . Zentner ,

Kaiserstraße 127.
Junger Mann, 22 Jahre alt,

mijitärfrei, mit Einjähr.-Freiwilligen-
Zeugniß und 4 Semester techn . Hoch¬
schule , sucht , da ihm die Mittel zum
Weiterstudium fehlen , Stellung auf
kaufmännischemBureau oder ähnliches .
Gefl. Offert, unter 813900 an die
Exp , der „Bad. Presse".

Fräulein
mit guter Handschrift , flotte Stenogr.,
der SHreibmafch . mächtig, sucht Stelle
für sofort od . später. Offert , unt. Nr.
4823 » an die Exp. d. „Bad. Presse ".
Nach ailswärts gegen Rückporto.
i ’

rfiufpM, Frinlksurtttin ,
welche noch nie ein Geschäft besuchte ,
sucht Stellung als Anfangladnerin
mit kleinem Gehalt. Offerten unter
Nr. 813910 an die Exped. der „Bad.
Presse "

l Stellen suchen :
Ül Tüchtige Kellnerinnen , mehrere

Privatmädchen nach auswärts .
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58, II .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme , namentlich für

die Kranzspenden, anläßlich des Hinscheidens meines
geliebten Sohnes

Ludwig Brehm ,
Revident a. d. Grohh. Zolldirektion,

sage ich allen Verwandten , Freunden und Bekannten
meinen Dank.

Besonderen Dank dem hochw . Herrn Geistlichen
und den barmh . Schwestern für ihre Bemühungen,
den Herren Collegen des Verstorbenen für die
Betheiligung an der Beerdigung und dem Herrn
Rechnungsrath Vollmer aus Karlsruhe für die
tröstenden Worte am Grabe.

Die tiefterrlreerrde Mutter :
lüa vrvdm Wtv.

Lauda , den 28 . August 1901 . 4834a

Akademiestraße 34 ist eine Man -l sardenwohnungvon2Zimmern
Küche , Keller und Speicher auf 1 . Okt .
zu vcrmiethen . Näheres im Laden.

Fräulein
ans achtbarer Familie suchtStellungals Anfangs - Verkäuferin in
einem feinen Geschäft.

Offerten unter Nr . 613928 an die
Exped. der „Bad. Presse * erbeten.

^ urlacher - Allee 41 , IV. , ist^ eine schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche, Keller und Man¬
sarde per September oder später zu
vermiethen. 9551 .3 .1

Näheres daselbst im 3. Stock.
L ^chwanenstr . 34 , nächst der Kronen-
^ straße , ist eine schöne Man¬
sardenwohnung, 3 Zimmer , Küche
und Keller für sogleich oder später
zu ver,«iethen. 813916 .5 .1

Auskunft 2. Stock , links
Einfaches , fleißiges Mädchen für

häusliche Arbeit gegen hohen Lohn
auf 1. Oktober gesucht. Zu erfr . u .
613919 i. d. Erp. d . „Bad . Presse" .

Gesunde und geräumige Man¬
sarden - Wohnungen , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche

I und Keller flnd auf 1 . Oktober
j zu vermiethen.

Näheres Marienstraße 63,
1. Stock . 9553 .3.1

Daselbst ist auch noch eine
! kleinere 3-Zimmerwohnung
>mit Gas rc . z« vermiethen.

<7> asanenstr . 19, 3 . St . (Fasanen -
? ) platz) , ist ein schönes , gut möbl.
Zimmer sowie eine schöne Schlaf-
stelle billig zu vermiethen. 813935

Auf 1 . Oktober ist in der Nähe der
Kaiserstraße u. Kaiserplatz ein Lade »
mit anstoß . Zimmer , für ein ruhiges
Geschäft oder für ein Bureau sehr
geeignet, zu vermiethen . Näheres
Hirschstraße 7 . 813868.2.1
Mugartenstraße 73 , 4. Stock, rechts,

ist ein möbl., heizb. Zimmer
mit freiem Eingang u . freier Aussicht
auf 1. Sept. zu vermiethen . 613884
HJahnhofstraße 28 , Vorderh., 4. St .,

ist ein einfaches, gut möblirteS
Zimmer mit Kost , per Woche zu
M. 9.50 , , « vermiethen . 8 »'" .4 .1
-Durlacherstraße 69 , 3. Stock, find

zwei Schlafstellen sofort oder
später z« vermiethen . 613913
ILin gut möblirtes Zimmer mit
^ separatem Eingang sofort oder
ans 1 . Septemberbillig zu vermiethen-
Ebendaselbst ist auf 1 . September ei«
möblirtes Mansardenzimmer mit
Kochosen billig zu vermiethen.

Zähringerstr. 25 , 3. St . 613912
Für einen alleinstehenden Herr«

oder Dame ist bei einer anständige»
Beamtcnwittlve ein schön möblirtes
Zimmer in freier Lage billig zu ver-
miethcn. Gefl. Offerten bitte unter
Nr. 813909 an die Exped . der „Bad.
Presse".
Aörnerstraße 18 , 3. Stock, ist ei»
<* »’ möblirtes Zimmer mit separatem
Eingangsogleich zu vennieth. 813915
Ouiscnstr. 41, ist ein gut möblirtes
~ Zimmer an einen Herrn sofort
oder spät, zu vermiethen. Näh . 1. S8
Hllarienstraße 77, 1. Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 613914
HUöbl . Zimmer mit Pension ist
-tcki, an einen jungen Mann oder
Schüler zu vermiethen . Off. unter
613929 a. d. Exp, der „Bad. Presse".
(^ cheffelslr . 10, 3. St . , !., ist ein' *•' möbl . Zimmer sogleich oder
15. September zu vermiethen. 8 »" »
ttllerfcerftr . 21 , 3. St ., ist ein leere-

Zimmer , auf die Straße gehend,
billig z» vermiethen . 813911
Jirkel 19, 3. St . l., ist ein möbl.
iO Zimmer sofort oder später zu
vermiethen . 813924
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Schultaschen für Mädchen , ans Bast,
18. 29 , 36 , 42 , 58 Pf.

Schultaschen aus Ledertuch und echt Leder, '1
38 , 65 , 98 , 145 , 195 Pf. und besser.

Tournister für Knaben,
38 , 58 , 75 , 98 , 165 Pf. und besser.

Federhalter , 2 Stück 1 Pf., Stück 2, 4, 7, 8 Pf.
Schiefertafeln , Stück 18, 22 , 24 Pf.
Griffel , einzeln, 2 Stück 1 Pf.

Tafelschwämme, Stück von 1 Pf. an.
Tinte 4 , 7 Pf.
Radirgummi 5 , 10 Pf.
Lineale 2, 5 , 8 , 15, 35 Pf.
Schulhefte , Quartform, 6 , 14, 18 Pf.
Schulhefte , Octavform, 2, 5 Pf.
Rechenhefte und Diarien .
Butterbrodpapier , Bolle 22 Pf.
Stahlfedern von 3 Pf. per Dtzd. an.
Bleistifte von 1 Pf. per Stück an.Federkasten u. Schieber , 5,13,18 Pf. u . besser.

Frühstlickstaschen ., Bücherriemen .

Knabenanzüge . Kinder'Capes mit Kapuze
von 2 .45 Mk . an.

Jt -

' ' v - r-
■.. .
• : ' '? '

DttsicherMg.
« »rgen Kreitag , SO . « «gast,2 Uhr, werden Werderstraße Sä,3. Stock, gegen Baarzahlung ver¬

steigert : 2 aufgerichtete Betten, 2 ein-
thürige Schränke , 1 Eßtisch , 3 Polster¬
stühle, 1 Küchenkasten, eingerahmte
Bilder und verschiedener Hausrath ,
wozu einladet 9545

Maas . Auktimltt .
Obst- 4809 .2.1

Versteigerung .
Am Samstag de« 31 . d .

Mts ., Vormittag - 8 Uhr
beginnend, wird der diesjährige
Obstertrag des markgräfl, Gutes
Maxau loosweise versteigert.
Vollmer , Kutspächter.
Tanz-Unterricht .

Derselbe beginnt Dienstag de«
S. Letzt., « bentz» halb 9 Uhr,
im Saale der Gasthauses „z. weißen
Löwen ", Kaisers« . 21 ; für Back «r .
B«hilf Siewtta « denS . Letzt .,
Nachmittag » 8 Uhr, in obigem
Lokale. Achtungsvollst

Soheer , Tanzlehrer»
Kaiserstraße 23.

Eptrastunden werden zu jeder ge»
wünschten Zeit ertheilt. 213857

Tische- ii, Schränke-Verkauf
mehrere kleinere , für Küche oder
Zimmer, 2 Sücheuschränke, 1 großer,
zweith. Kleider » oder Weißzeugschrank,

.1 Hackklotz. 813784.3.3« dlerftr . 28, 2. Seitenbau.

Stadtgarten -Theater
Direktion : Or. Th . Loewe,

Donnerstag den 29. August :
Zum ersten Male :

Die Chansonnette.
Operette in 8 Akten von Rudolf

Dellinger . 9343
; Freitag den 30. August :'

Zum letzten Male :

Mer unsere KM.
Schausviel in 2 Aufzügen' von Björustjerne Björnson .

Nr. 50747. Tab . v . 2914 .
Am Sonntag , 25. Augnst 1901 wurde in der Salbach , Ge¬

meinde Wiesenthal , Amtsgcrichtsbezirk Philiptzkburg , eine männ¬
liche Leiche gefunden . Schwere Kopfverletzung sowie das Fehlen
von Geld, Uhr und Papier deuten ans Raubmord . Anhalts¬
punkte über die Identität des Gemordeten telegraphisch an Staats¬
anwaltschaft Karlsruhe mittheilen .

Beschreibung :
40—45 Jahre alt, 1,70 Meter groß, kräftig gebaut, bis zur

Mitte der Schädclhöhe Glatze, im Uebrigen dunkelbraune spär¬
liche Haare, starker blonder Schnurrbart , mit Schimmer ins Röth-
liche , gräulich-branne Augen, rechter oberer und 2. linker oberer
Schneidczahn fehlen ; Kleidung : gräuliche gut erhaltene Loden¬
jacke, ebenso Weste, Normalhemd , bläuliche, dunkle Stoffhose,
gute frisch genagelte Schnürstiefel , neuer Gummi-Umlegkragen ,
graue Hosenträger , Lederriemen als Leibgürtel , Uhrkette, be¬
stehend aus 2 Fäsicru , 2 gekreuzten Wnrffchanfeln, einer Bütte,
aus Nickel mit verbindende« Kettengliedern ; sonach wahrscheinlich
Bierbrauer . '

Derselbe hat vcrmuthlich bis Juni in Köln oder Umgebung
gearbeitet. ^ ^ . —

Karlsruhe , 28 . August 1901.
Dev Staatsanwalt :

Dr . A . Grr -osch . 9556

Versteigerung electr. Apparate.
Freitag den 30 . d . M ., Nachmittags 2 Uhr,

werden im Aufträge der Firma Grund & Oehmichen , Wald -
stratze 26, parterre, verschiedene gebrauchteelectrische Apparate
versteigert, z. B . : 9500.2.2

kleine Dynamomaschinen , Sicherheitsapparatr , Telephon¬
stationen, Hausthürkontakte, Tableaux , Pulttaster , Gas¬
anzünder, Batterien , Akkumulatoren, Uhrständer, Cigarren¬
anzünder , Läutewerke, Busennadeln u . dergl., ferner 1
Heitzlnftmolor von Henrici in Zwickau

wozu einladet
II . Kogsmann , Auktionator.

Schuhmacher ,
! welche Reparaturen und Maatzarbeit für großes !
feines hiesiges Schuhgeschäft übernehme « wollen ,
möchten Offerte sub Nr . 9520 an die Exped. der „Bad.
Presse "

einreichen . , 2 .21

IpSmll .verpflichltltrpatent -anwalt
Ic - KLeyeit ^_ KARLSRUHE

I: N ? 1303 Kriegstr 77. IB,MW

Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau-Anstel

Metallgiesserei
FR . SCHWARZE/̂
Karlsruhe /
empfiehlt ^

sowie in jeder
GrSsse der Stücke

roh und bearbeitet .

Morgen Freitag
Fastnachtsküchlein

in bekannter Güte
empfiehlt B13860Theodor Gärtner ,Wiener Brot- und Feinbäckcrei ,Zirkel 2« . — Telephon 1272 .

| Aarantirt naturreinen jj

I
Gber-Ingelheimer

ßothweln ,
1895er Jahrgang , |

jjs ganz vorzügliche Qualität, H
per Flasche M . 1 .10 ,

3 .i empfiehlt 9529
W. Sämann ,

75 Waldstraße 75.

Prima

TafeUrauben
empfiehlt zu jedem Quantum während
der Saison zu billigsten Tagespreisen,
im Haus , sowie jeden Tag auf dem
WoLemnarkt . 9134*

J . Hella Bona ,
Steinstratzo 21.

Versand nach Auswärts nur gegen
Nachnahme ._

. 1 Wer Darlehen ob. Hypo-
| ; theken sucht , schreibe an
— h. vittner & Lo., Hannover.

Di Hirschfelder
ist von der Reise zurück.

“ “
Amalienstrasse 85 . Telephon 1057.

Bad zm „Rämisthea Kaisers
Wannen-Bäder und Bäder ins Haus werden von

heute ab nicht mehr abgegeben . Für Interessenten ist das
Bad- Bureau jeden Werktag von Abends 6—8 Uhr bis aus
Weiteres geöffnet ._ _ 9478 .3.3

A. Krautinger
Karlsruhe Ingenieur Kaiserpaffage 1

empfiehlt sich zur
Ausarbeitung von Projekten «. Voranschlägen für electrische

Nelenchtungs- und Kraftanlage«
Ileverwachnng der Insiassations -Arbeiten
Revision elecirischer Anlage « aller Art ._ 8228*

Gegründet 1863.

Sämmtliche
Sorten

Rrihrkohlen,
Antbracitkohlcn ,

Sclinticdekohlen ,
Mafchrireirkshlen,

VeWaüon8-Kosl8 in allen Körnnngen ,
direkt ab Schiff Karlsruher Rheinhafe «,

sowie
Brikettes , Holzkohlen ,

Buchen-, Tannen- n»i> Schwnrtrnholz
zu anerkannt allerbiüigsten Preisen.

Jiilfias Schmidt ,
Kohlen - und Dolzhondlnng »

29548 .5 .1 Kontor Waldyornstratze 45 .
I « Z saciiande erhalten fof .^ * * -̂ *6 pass. Angebote. Rück¬

porto. R. Branderhorst ,
Mannheim , Hotzstr. 3. 4698a.7

Billig zn verkaufe « ist wegen
Platzmangel 1 ansgcrichtetes Bett, 1
Tischchen und 2 gepolst. Seffel.
crir . Lmfenstr . 41 . 1. St . 213
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